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Vorwort des Präsidenten 
 

Liebe Mitglieder,  
Sehr verehrte Leser des Kanubulletins 04/05    
 
Das 73. Vereinsjahr neigt sich dem Ende zu, und wir blicken zurück auf die Olympiasaison 
04. Mit Simon Fäh konnte der Kanuclub Romanshorn, vier Jahre nach Adrian Bachmann 
in Sydney, erneut einen Athleten an die olympischen Spiele in Athen schicken. 
Nach dem zweiten Platz an der Thurgauer Sportlerwahl 04 und einer Vielzahl von nationa-
len und internationalen Erfolgen zeigt die Jahresbilanz 04 erneut, wie stark die Romans-
horner Kanuten sind. 
Nebst dem Regattasport hat der Kanuclub Romanshorn ebenfalls ein attraktives Jahres-
programm zu bieten. 
Mit dem Bulletin 04/05 erhalten sie einen Einblick in das Vereinsleben sowie eine Zusam-
menfassung der wichtigsten Ereignisse der vergangenen Saison. 
Ich bedanke mich bei René und Brigitte Moy für die grossartige Arbeit für unser Bulletin 
und wünsche allen Mitgliedern und Lesern viel Spass beim Rückblick auf die vergangene 
Saison. 
 
Der Präsident 
 
Martin Stierle 
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Jahresbericht des Präsidenten 

 T
 

he Start will be…. ist das offizielle 
Startkommando, wenn unsere Athle-

ten für den Kanuclub die Erfolge einfah-
ren. 
Start heisst es jetzt für mich, wenn ich 
nach meiner dritten Saison als Präsident 
Ihnen einen Rückblick auf das vergange-
ne Jahr gebe. 
Erfolgreich, dieses Wort darf ich nun auch 
schon zum dritten Mal in meinem Jahres-
bericht verwenden, denn der Kanuclub 
Romanshorn war auch in diesem Jahr 
wieder sehr erfolgreich. 
Vier, Drei, Drei, Zwei. Das ist die Zauber-
formel bei der Thurgauer Sportlerwahl 03, 
und so durften wir am 27. Februar 04 das 
Diplom zum zweiten Rang bei der Wahl 
der besten Mannschaften 03 entgegen-
nehmen. Auch für die Saison 04 sind wir 
wieder nominiert, und wenn ich die For-
mel so betrachte, dann fehlt eigentlich nur 
noch eine Zahl. 
An der GV vom 12. März wurden die Mit-
glieder über das Vereinsjahr informiert. 
Die Diskussion über die neuen Statuten 
führte dazu, dass auch diese GV etwas 
länger als sonst dauerte. Nachdem je-
doch alle Unklarheiten besprochen wa-
ren, wurden die neuen Statuten von den 
Mitgliedern einstimmig angenommen und 
traten per 1. April 04 in Kraft. 
Der Bootshausputz im April fand kurz vor 
dem "Tag der offenen Tür" statt. Mit ver-
einten Kräften der Mitglieder wurde das 

 
Bootshaus auf Hochglanz poliert, damit 
wir es der Öffentlichkeit präsentieren 
konnten. Nach einem intensiven Ar-
beitseinsatz war unser Clubhaus für die 

Sommersaison gerüstet, und die Helfer 
genossen eine Wurst vom Grill. 
Am 25. April wurde der Kraftraum offiziell 
eingeweiht. An diesem Anlass wollten wir 
der Öffentlichkeit unser Bootshaus mit 
dem neuen Kraftraum präsentieren. Mit 
einem reichhaltigen Sonntagsbrunch 
wurde der "Tag der offenen Tür" gestar-
tet. Rund 60 Personen fanden den Weg 
zum Kanuclub Romanshorn. Beim an-
schliessenden Apéro wurde der Kraft-
raum offiziell eröffnet. Christian Ryser, 
Präsident des schweizerischen Kanuver-
bandes, wünschte dem KCRo weiterhin 
viel Erfolg, und er war begeistert von der 
Arbeit unserer Mitglieder. 
Die Velotour am 20. Mai startete ohne 
genaues Ziel. Nicht ganz, Martin Schön-
holzer hatte sich gut auf diesen Cluban-
lass vorbereitet. Nach einer Dreiseenfahrt 
auf dem Seerücken und einigen Ketten-
pannen hatten wir in einem Waldstück 
oberhalb von Landschlacht eine Feuer-
stelle gefunden. Na klar, super eingerich-
tet von Martin konnten wir an diesem 
Platz unser Mittagessen einnehmen oder 
die müden Knochen etwas ausruhen. 

 
Beim anschliessenden Coupeessen wur-
den die letzten Energiereserven aufgefüllt 
und wir machten uns auf den Weg zurück 
nach Romanshorn. 
Im Mai starteten unsere Kurse, und schon 
bald zeigte sich, dass viele Jugendliche 
und Erwachsene am Kanufahren Interes-
se hatten. Gekonnt wussten Astrid und 
Jürg Bäggli die Kinder für den Kanusport 
zu motivieren. 
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Beci und sein Team übernahmen das für 
die Erwachsenen und verbrachten einige 
interessante und lustige Stunden mit den 
Anfängern auf dem See. 
Touren wurden auch im vergangenen 
Jahr einige durchgeführt, aber der Präsi 
schaffte es leider auch in dieser Saison 
nicht, an einer teilzunehmen. Der Jah-
reswechsel steht bevor und das ist die 
Zeit von guten Vorsätzen fürs 2005. So 
möchte ich doch in meinem nächsten 
Jahresbericht Eindrücke von diesen Tou-
ren an euch weitergeben können. 
Die Regattafahrer haben kaum eine Pau-
se gemacht und waren im Mai schon 
wieder voll im Renngeschehen. Für die 
Resultate und was sonst im Bereich Sport 
alles geschehen ist, möchte ich auf den 
Bericht von Walo verweisen. 
2004 war das Jahr der olympischen 
Sommerspiele in Athen. Simon Fäh hatte 
die direkte Qualifikation verpasst und 
musste auf die Verteilung der Quoten-
plätze warten. Mitte Juli wurde bekannt 
gegeben, dass Simon vier Jahre nach 
Adrian Bachmann als weiterer Romans-
horner an Olympischen Spielen teilneh-
men konnte. 
Am Freitag 30. Juli verabschiedeten wir 
Simon mit unseren Glückwünschen nach 
Athen. Meine griechischen Worte waren 
für die Anwesenden nicht zu verstehen, 
doch sollten auch die griechischen Götter 
im Olymp wissen, dass der Athlet aus 
Romanshorn ihre Unterstützung braucht. 
Walo machte mich darauf aufmerksam, 
dass ich für die nächsten Spiele wohl 
schon mal meine Chinesisch-Kenntnisse 
vertiefen sollte. 
Beim Sommernachtsfest 2004 war der 
Kanuclub wieder für das Eintrittswesen 
verantwortlich. Rund 50 Mitglieder muss-
ten für diesen Einsatz ihre Freizeit opfern. 
Nach kleinen Schwierigkeiten mit der Ver-
teilung der Kassen und neuen Wünschen 
des OKs verlief dieser Einsatz reibungs-
los. Zu meiner Zufriedenheit gab es am 
Ende keine gestressten Gesichter auf-
grund der endlosen Diskussionen und 
Ausreden an den Kassen. 
Leider gab es bei der Rückzahlung der 
Tickets eine Differenz und wir mussten 
diese beim OK begleichen. Trotz allem 
lohnte sich der Einsatz am Sommer-
nachtsfest für unsere Clubkasse, und ich 

möchte an dieser Stelle allen Helfern 
noch mal für ihr Engagement danken. 
Zweifacher Teilnehmerrekord am BKR 
Wochenende vom 13. - 15. August 04. 
19 Mannschaften kämpften am Plausch-
wettkampf im Zehner-Kanadier um den 
Titel. Über einhundert Personen waren an 
diesem Freitagabend auf dem Gelände 
des Kanuclubs. Tolle Rennen, eine volle 
Festwirtschaft und ein dicht gedrängter 
Rennplan. Der Plauschwettkampf 04 war 
ein Erfolg. 

 
An der BKR-Regatta waren nach sehr 
langer Pause wieder Fahrer aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz am 
Start. Spannende Rennen um den BKR- 
Meister bei den Grossen oder die ersten 
Erfahrungen an einer Regatta bei den 
Kleinen, in diesem Zeichen steht die Re-
gatta auf dem Bodensee. 
Das Wochenende war für den Club ein 
voller Erfolg. Das zeigt nicht nur der Ge-
winn, sondern auch, dass die Mannschaf-
ten vom Plauschwettkampf und die ande-
ren Clubs schon jetzt das Datum der Re-
gatta 05 vorgemerkt haben. 
Gespannt und mit Stolz verfolgte ich En-
de August die Olympiarennen von Simon 
Fäh am Fernseher. Der zweite Kanute 
aus Romanshorn, der innerhalb von vier 
Jahren an den Olympischen Spielen teil-
nehmen konnte. Mit vielen Eindrücken 
und Erfahrungen wurde er an der "Wel-
come Back Party" von seinen Clubkame-
raden begrüsst und konnte nach einer 
sehr langen und anstrengenden Zeit eine 
kleine Pause einschalten. 
Die Zukunftspläne sind jedoch schon ge-
macht, und Simon Fäh, David und Remo 
Gubser sind auf dem Weg nach Peking 
2008… 
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Am 4. September fand die Clubmeister-
schaft statt. Der Clubmeister wurde über 
eine Distanz von 200 Metern herausge-
fahren und für die Elitefahrer gab es spe-
zielle Regelungen. Ohne Paddel und los. 
Meine Fahrt dauerte knapp zehn Meter 
und dann lag ich im Wasser und konnte 
zusehen wie unsere Topfahrer ins Ziel 
kamen. 

 
Mit einem Plauschparcours ging der An-
lass weiter. Mit viel Geschick musste ein 
Ei zu Wasser oder zu Lande transportiert 
werden, so dass es am Ende als frisches 
Spiegelei verspeist werden konnte. Mit 
vollem Einsatz waren alle Teilnehmer da-

bei, und es zeigte sich, welche Kochküns-
te in unserem Verein vorhanden sind. 
Am 16. Oktober wurde aus Walo der 
Grillmeister von unserem Spanferkel. Alle 
fleissigen Helfer vom Kraftraumbau sowie 
die Medaillengewinner der SM 03 waren 
an diesem Helferessen eingeladen. Ka-
nufahrer sind gute Esser und so wurde 
das Ferkel nach Obelixmanier verspeist. 

 
Das Bootshaus für den Winterschlaf be-
reitmachen, das war in diesem Jahr nicht 
gerade das Motto vom Bootshausputz. 
Am 30. Oktober wurde dennoch fleissig 
an allen Ecken und Enden geputzt. Win-
terschlaf ade, mit dem neuen Kraftraum 
wird auch über die Winterzeit fleissig trai-
niert, und so mancher Fahrer wagt sich 
auch bei klirrender Kälte aufs Wasser. 
Erneut geht ein erfolgreiches Jahr für den 
Kanuclub zu Ende. Mit dem Einsatz der 
Mitglieder, Sponsoren, Gönner und Helfer 
kann unser Verein auf weitere, erfolgrei-
che Jahre gespannt sein. Ich bedanke 
mich für eure Unterstützung und freue 
mich auf die nächste Saison des Kanu-
clubs Romanshorn. 

Martin Stierle 
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Jahresbericht des technischen Leiters 

 M
 

it der Olympiade in Athen neigte 
sich ein weiterer Olympiazyklus 

dem Höhepunkt zu. Zwei Romanshorner 
Boote hatten sich dieses Highlight zum 
Ziel gemacht. Simon Fäh im K 1 und die 
Gebrüder David und Remo Gubser im 
Zweier. Sie bereiteten sich professionell 
auf dieses Ziel vor, organisierten ein 
Trainingslager im Februar in Florida, bei 
dem sich mit Antonio Rossi (I), ein ehe-
maliger Olympiasieger, anschloss. Weite-
re Trainingslager folgten im März und Ap-
ril in Italien, um sich dann Ende Mai in 
Poznan noch einen freien Quotenplatz zu 
sichern. Aber auch die Junioren und die 
restlichen Nachwuchsathleten versuchten 
durch ein gezieltes Wintertraining, ihre 
Ziele vorzubereiten. Für die Junioren 
stand mit der Junioren EM in Poznan (PL) 
Ende Juli der Saisonhöhepunkt fest. Für 
die übrigen Romanshorner-Paddler/innen 
bildete dann die Schweizermeisterschaft 
anfangs September das Saisonziel. 
Mit der Thurgauer Sportlerwahl im Januar 
begann das Jahr 2004 mit einer grossen 
Überraschung für unseren Club. Trotz ei-
nigen publikumsstarken Mannschaften er-
reichten wir mit dem zweiten Rang ein 
überaus erfreuliches Resultat und Simon 
Fäh konnte mit dem 5. Platz in der Ein-
zelwertung ebenfalls zufrieden sein. Dann 
standen wieder Training und Frondienst 
anstelle vom Festen auf dem Plan, waren 
wir doch mitten im Ausbau unseres neu-
en Trainingshauses, das wir dann bereits 
Ende April einweihen konnten. 
Ende März begann dann die Saison mit 
dem ersten Wettkampf in Schaffhausen, 
wobei unsere Athleten mit der Strömung 
auf dem Rhein einige Mühe hatten. 
Trotzdem paddelten einige in die Medail-
len-Ränge. Matthias Bolliger 1. K1 Ju-
gend, Lukas Kradolfer 2. K1 Junioren, 
Simon Schwendener 3. K1 Junioren, Mar-
tin Schönholzer 3. K1 Elite, Pablo Bäggli 
2. K1 Schüler, Dani Bolliger 3. K1 Schüler 
und Ailin Bäggli 1. K1 Schülerinnen. Eine 
Woche danach starteten wir mit unserem 
traditionellen Trainingslager in Romans-
horn. Wiederum konnten wir mit 17 vor-
wiegend einheimischen Kanufahrer/innen 
eine Woche intensiv trainieren und am 
Ende mit der Wenzel-Trophy noch einen 
Schlusspunkt setzen. Dass unsere Padd-

ler/innen für die Saison gerüstet sind, 
zeigten die hervorragenden Ergebnisse. 
Nur gerade eine Kategorie wurde nicht 
von Romanshornern gewonnen. Die Sie-
ger über 10km: Fabian Eberle Jugend, 
Pablo Bäggli Schüler, Ailin Bäggli Schüle-
rinnen, Marco Prendina Benjamin und Ni-
cole Rutishauser Benjamin weiblich. Die 
Erstplatzierten über 25km: Simon Fäh Eli-
te, Andreas Dalcher Junioren, Nicolai 
Häni Jugend. Ähnlich überlegen konnten 
unsere Athleten die Frühjahrsregatta do-
minieren und gewannen alle wichtigen 
Rennen der Elite- und Junioren-Klasse, 
die für die Selektion für die internationa-
len Rennen zählten. Damit qualifizierten 
sich für die Olympiaquali an der EM in 
Poznan Simon Fäh im K1 und David und 
Remo Gubser im K2. Für das Junioren 
Pre-Team konnte sich Andreas Dalcher, 
Lukas Bolliger, Lukas Kradolfer, Matthias 
Bolliger, und nach der Absage von Ma-
nuel Blättler auch noch Nicolai Häni und 
Fabian Reck aus Rapperswil qualifizie-
ren.  
Während sich das Elite-Team zusammen 
mit dem italienischen Kanuteam auf die 
wichtige EM vorbereiteten, reisten die Ju-
nioren Mitte Mai an die erste Selektions-
regatta nach Piestany bei Bratislava. 
Dort, nachdem wir endlich mit einem ka-
putten Bus und mit einer Velofahrt von 
Andreas auf der Autobahn angekommen 
waren, blies den Athleten der internatio-
nale Wind ins Gesicht. Andreas Dalcher 
verpasste den ersten Selektionspunkt 
recht knapp, aber der Vierer konnte nur 
gerade das japanische Boot bezwingen. 
Vorgesehen war, dass wir von Piestany 
weiter nach Racice bei Prag reisten, dort 
eine Woche trainierten und am Wochen-
ende einen weiteren Wettkampf bestrei-
ten. Doch durch die grössere Busrepara-
tur konnten wir erst am Mittwoch unsere 
Reise nach Racice antreten. An diesem 
Wettkampf konnte unser Team bei nicht 
mehr so starker Konkurrenz vor allem im 
K4 das intensive Training umsetzen. Mit 
dem Sieg im Rennen über 1000m und 
dem 3. Rang im K1 über 500m konnten 
wir mit je einem Selektionspunkt heimrei-
sen. Ebenfalls entschieden wurde der 
Kampf um den Platz als Ersatzfahrer für 
den K4. In einer internen Qualifikation 

 

Bulletin 2004 / 2005 - 9 - KCRo 



setzte sich Nicolai Häni gegen Fabian 
Reck durch. 
Während die Junioren in Racice um Se-
lektionspunkte fuhren, paddelten unsere 
zwei Eliteboote in Poznan an der EM um 
die begehrten letzten Quotenplätze für 
die Olympiade in Athen. Leider reichte es 
Simon Fäh trotz dem 9. Rang im Final 
über 1000m nicht für eine Selektion. Er 
konnte aber noch auf eine Wild Card hof-
fen, die dann später auch noch eintraf. 
Für die Gebrüder Gubser war aber der 
Olympiazug abgefahren. Für dieses junge 
Boot gab es mit der U23 EM aber einen 
weiteren Saisonhöhepunkt Ende Juli 
ebenfalls in Poznan vorzubereiten. 
Nach diesen hektischen Wettkämpfen 
konnten wir die Langstrecken SM in 
Kreuzlingen wieder etwas ruhiger ange-
hen. Obwohl Simon sich weiter intensiv in 
Italien auf Olympia vorbereitete, kamen 
die meisten Favoriten aus Romanshorn. 
Nur durch einen Steuerfehler von David 
in der Wende ging der Sieg im K2 Elite 
nicht an unseren Club. Die Sieger der 
restlichen Meisterschaftsrennen heissen 
denn: David Gubser K1 Elite, Andreas 
Dalcher K1 Junioren, Martin Schönholzer 
K1 Elite 2, Lukas Kradolfer - Simon 
Schwendener K2 Junioren, Matthias Bol-
liger K1 Jugend und Matthias Bolliger - 
Nicolai Häni K2 Jugend. Aber auch beim 
Duathlon der Schüler und Benjaminklas-
se gab es ganz ansprechende Leistun-
gen. Hier erreichte Felix Bernet den 2. bei 
den Schülern, Ailin Bäggli den 3. bei den 
Schülerinnen, Marco Prendina den 2. bei 
den Benjamins und Nicole Rutishauser 
den 1. Rang bei den Benjamins weiblich. 
Mit der Regatta in Bochum folgte eine 
weitere Selektionsregatta für die Junio-
ren, die sie aber alle nicht nutzen konnten 
und ohne Punkte heimreisen mussten. 
Die zwei Eliteboote waren Ende Juni in 
Duisburg engagiert und konnten dort viel 
Moral tanken. Vor allem der Sieg der 
Gebrüder Gubser im B Finale über 
1000m aber auch der dritte Platz von Si-
mon Fäh im B Finale, der zugleich die Er-
füllung der nationalen Selektion für Athen 
bedeutete. Der Zweier Gubser - Gubser 
bestritt Anfang Juli in Racice ein weiteres 
Rennen; mit persönlicher Bestzeit im 
Rennen über 1000m standen sie erstmals 
in einem Weltcupfinale, den sie auf dem 
9. Rang beendeten. Die Junioren reisten 

am selben Wochenende nach Auronzo, 
um dort die letzte Selektionschance für 
Polen zu packen. Sie mussten noch ein-
mal ein Resultat in der ersten Ranglisten-
hälfte erreichen. Andreas musste sich im 
Rennen über 500m nur von zwei Italie-
nern schlagen lassen und konnte seinen 
Selektionspunkt sichern. Der K4 mit A. 
Dalcher - M. Bolliger - L. Bolliger - L. Kra-
dolfer erreichte ebenfalls den 3. Rang. Da 
aber nicht 5 Nationen am Start standen, 
musste die Selektion erst durch den Se-
lektionsausschuss bestätigt werden. 
Während Simon Fäh ein weiteres Mal 
nach Italien reiste, um mit dem Olympia-
team ein Höhentraining zu absolvieren, 
reiste unser Clubnachwuchs nach Mann-
heim zur Internationalen Clubregatta. Da 
unsere Jüngsten die meisten im ersten 
Jahr ihrer Klasse stehen, mussten sie 
meist Lehrgeld bezahlen, zeigten aber 
auch gute Ansätze, die sie bei gutem 
Training im neuen Jahr ausspielen kön-
nen. In der Zwischenzeit wurden auch die 
Selektionen für die U 23 und Junioren EM 
bestätigt. Mit David und Remo Gubser für 
die U23 und den Junioren Andreas Dal-
cher, Lukas Bolliger, Lukas Kradolfer, 
Matthias Bolliger und Nicolai Häni reiste 
Valeri Bonev ins Vorbereitungslager nach 
Busiano. Nach diesen 10 intensiven Trai-
ningstagen und einer kurzen Pause zu 
Hause ging die Reise per Flugzeug nach 
Berlin und von dort mit dem Verbandsbus 
nach Poznan in Polen. Ergänzt wurde 
das U23 Team vom Rapperswiler Damian 
Bethke. Da alle gesund waren und sich in 
Form fühlten, konnten sie zuversichtlich 
in die Vorläufe starten, die sie auch alle 
überstanden. In den Halbfinals trennte 
sich dann die Spreu vom Weizen. Der 
Junioren Vierer verpasste die Finalqualifi-
kation deutlich, Andreas fuhr ein tolles 
Rennen und verpasste den Einzug mit 
dem 4. Rang nur knapp, schaffte aber mit 
dem 12. Gesamtrang die geforderte Limi-
te. Einzig der U 23 Zweier schaffte die Fi-
nalhürde über 500 und 1000m. Mit dem 
6. Platz über 1000m zeigten die Gub-
serbrüder ein hervorragendes Finalren-
nen und konnte sich am Sonntag über die 
500m gar noch steigern. In einem Kopf-
an-Kopf-Rennen behaupteten sie immer 
das Mittelfeld und am Schluss fehlten ih-
nen nur gerade 9 Zehntelsekunden zur 
Bronzemedaille.  
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Nach diesem Topereignis ging es wieder 
etwas beschaulicher auf Clubebene wei-
ter. Eine grosse Schar Kanuten nahm am 
traditionellen Greifenseelager teil.  
Einige Nachwuchs-Paddler/innen starte-
ten mit Erfolg an der ihnen ungewohnten 
Abfahrtsmeisterschaft. Mit unserer Bo-
denseeregatta wurde dann die zweite 
Saisonhälfte gestartet, und auch in dieser 
Zeitspanne warteten noch einige Höhe-
punkt auf unseren Club. Dass die Rennen 
auf dem Bodensee mehrheitlich von un-
seren Paddlern dominiert werden, gehört 
langsam zur Tradition, und alle waren 
schon gespannt auf die Olympiarennen, 
die in der darauf folgenden Woche be-
gannen. 
Simon war mit seinen erst 22 Jahren si-
cher nicht zu den Favoriten zu zählen, 
aber wir hofften natürlich alle auf einen 
Exploit von ihm. Aber obwohl während 
den Ruderrennen jeweils der von ihm be-
vorzugte Wind von vorne ins Gesicht 
blies, änderte er sich natürlich für die Ka-
nurennen in einen störenden Rücken-
wind. Dadurch und auch durch die im 
Vorfeld nicht gerade optimale Diskussion 
über die Betreuerfrage führte zu einem 
nicht optimalen Olympiastart. Die Rennen 
über 1000m führten zu einer grossen 
Verunsicherung von Simon; erst als der 
Wind im 500m Halbfinale nachliess, 
konnte er sein Potenzial zeigen. In dem 
packenden Halbfinal fuhr er mit dem 5. 
Rang ein gutes Rennen und konnte nicht 
nur ehemalige Medaillengewinner hinter 
sich lassen, sondern mit seinen 6 Zehn-
telsekunden Rückstand auf den 3. und fi-
nalberechtigten Rang fehlte nur wenig zu 
einem Topresultat. 
Mit der Clubmeisterschaft Anfang Sep-
tember war unsere Kanufamilie einmal 
unter sich. Damit unsere normalen Padd-
ler auch eine Chance gegen unseren 
Athener hatten, liessen sie alle das Pad-
del im Bootshaus. Es war eine Riesen-
gaudi, wie sich die Jungs mit dem Gleich-
gewicht abmühten. Aber Spass stand an 
diesem Nachmittag auch im Vordergrund, 
und dies galt auch beim anschliessenden 
Plauschwettkampf, an dem sich immerhin 
40 Mitglieder beteiligten.  

Dann ging es wieder ernster zur Sache. 
Die Meisterschaft in Rapperswil stand 
bevor, und für unsere Gegner hiess es, 

nach den Resultaten vom vergangenen 
Jahr sicher alle gegen Romanshorn. Aber 
was die Siege betraf, konnten unsere 
Jungs dem Druck standhalten, konnten 
sie doch alle Siege der Elite, Junioren, 
Jugend und Schülerklasse nach Ro-
manshorn holen. Einzig die zweiten und 
dritten Boote waren nicht mehr so überle-
gen wie 2003. Trotzdem ist die Bilanz po-
sitiv. Die erfolgreichsten Titelsammler wa-
ren diesmal Andreas Dalcher mit 8, Remo 
Gubser mit 6, Simon Fäh und David Gub-
ser mit je 5 Meistertiteln. Aber auch die 
andern Titelhalter sollen an dieser Stelle 
erwähnt werden. Es sind dies bei der Eli-
te Martin Fäh, Marcel Ende; bei den Juni-
oren Lukas Bolliger, Fabio Suter, Lukas 
Kradolfer und Raphael Bäggli; bei den 
Jugendfahrern Matthias Bolliger, Nicolai 
Häni, Fabian Eberle und Lukas Bruderer; 
bei den Schülern Felix Bernet, Pablo 
Bäggli, Daniel Bolliger und Thomas Bohl; 
bei den Benjamins Marco Prendina; bei 
den Schülerinnen Debora Amherd, Ailin 
Bäggli und Patrizia Wagner und bei den 
weibl. Benjamins Nicole Rutishauser.  
Mit dem Triathlon in Brugg, der mit dem 
Sieg von Matthias Bolliger in der Jugend-
klasse endete, und dem 2. und 3. Rang 
von Lukas Kradolfer, Andreas Dalcher bei 
den Junioren zu Ende ging, gehörte auch 
die Wettkampfsaison der Vergangenheit 
an.  
Bleibt noch zu erwähnen, dass auch in 
der TCS-Nachwuchswertung unsere 
Sportler/innen an vorderster Front anzu-
treffen sind. Mit dem Sieg konnten And-
reas Dalcher und Matthias Bolliger in ih-
rer Klasse ihre erfolgreiche Saison noch 
krönen, aber auch der 2. und 3. Platz von 
Nicole Rutishauser bei den weibl. Benja-
mins und Felix Bernet bei den Schülern 
krönten ihre tolle Saison. 
Bei so vielen Erfolgen ist es sicher wich-
tig, auf dem Boden zu bleiben und die 
neuen Ziele, die da mit Welt- und Euro-
pameisterschaft bei Elite und Junioren 
anstehen, aber auch die Meisterschaft, 
gut vorzubereiten. In diesem Sinne hoffe 
ich, dass alle motiviert ins Wintertraining 
einsteigen, um unsere Vormachtstellung 
in der Schweiz halten zu können. 
 
Walo Diethelm 
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Jahresbericht des Aktuars 
 
Protokoll der 73. Generalversammlung  
vom Freitag, 12. März 2004, 18.30 Uhr, im Bootshaus 
 
Traktandenliste: 
1. Begrüssung 
2. Appell 
3. Wahl von 2 Stimmenzähler/Stimmenzählerinnen 
4. Protokoll der letzten GV 
5. Mutationen 
6. Kassabericht 

a. Revisorenbericht 
b. Abnahme der Kassa und Entlastung des Kassiers 
c. Budget 2004-05 

7. Wahlen 
a. Revisoren/Revisorinnen 
b. Bestätigung Präsident 
c. Bestätigung Vorstand 

8. Beschlussfassung über Totalrevision der Statuten 
9. Baubericht Kraftraum 
10. Jahresprogramm 2004 
11. Verschiedenes und Umfragen 
12. Ehrungen 
13. "en Guete" 
 
Der Apéro zur diesjährigen Generalversammlung konnte im fast vollendeten Neubau des 
Kraftraumes genossen werden. 
Der Präsident macht seine letztjährige Versprechung wahr, er organisiert und sponsert 
den Apéro. 
Anschliessend hat man den ersten Teil von Traktandum 13 vorgezogen, die eigentliche 
Generalversammlung begann um 20.15 Uhr. 
 
1. Begrüssung 
Martin Stierle konnte 61 Mitglieder zur diesjährigen Generalversammlung willkommen 
heissen, insbesondere die zahlreichen Neueintretenden. Er freut sich über das gelungene 
Jahr, vor allem mit dem krönenden Abschluss an der Thurgauer Sportlerwahl mit dem 2. 
Rang der Mannschaft und dem 4. Rang von Simon Fäh. 
 
2. Appell 
61 Mitglieder haben sich im Appellbuch eingetragen. 
Entschuldigt haben sich Daniel und Thomas Bohl, Brigitte Kaufmann, Christina Ott, Chris-
tine und Herbert Tobler, Thomas Sonderegger, Christoph Rohner, Heidi Diethelm, Oskar 
und Felix Bernet, René und Brigitte Moy, Ela und Philipp Hausammann. 
 
3. Wahl von 2 Stimmenzählern 
Norbert Ohnesorg und Evi Gubser werden einstimmig und mit Applaus als Stimmenzähler 
gewählt. 
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4. Protokoll der letzten GV 
Das Protokoll der letzten Generalversammlung sowie die beiden Protokolle der ausseror-
dentlichen Generalversammlungen wurden im Bulletin publiziert, ebenso die Jahresberich-
te von Präsident und dem technischen Leiter. 
Mit grossen Applaus wurden die Berichte genehmigt. 
 
5. Mutationen 
Austritte: 
Erwin und Trudi Bühlmann, Aaron Marrer, Dominik Keller, Markus Zellweger und Donat 
Amherd. 
Der Präsident freut sich besonders, dass Urs Marrer weiterhin Mitglied bleibt und hofft, 
dass er seine Ziele mit Hilfe der Vereinsmitglieder erreichen kann. 
Eintritte: 
Total 17 neue Mitglieder: Markus Bruggmann, Rita Brühlmann, Thomas Müller, Ruedi 
Leuenberger, Christina Ott, Ruedi Sonderegger, Lenka Maier, Gerda Kimoto, Susanna 
Rösli aus dem Erwachsenenkurs, 
Fabio Sutter, Leandra Sutter, Fabio Simmbürger, Lukas Bruderer, Fabian Eberle, Martin 
Wagner und Pascal Weber (Wiedereintritt), aus dem Jugendkurs. 
Die grössere Anzahl Neumitglieder zeigt das Resultat der erfolgreichen Jugend- und 
ebenso erfolgreichen Erwachsenenkurse, zusätzlich Franz und Christine Biasi. 
Rolf Traber interessiert sich, ob die 2 neuen Bootsbesitzer als Vollmitglieder dem Verein 
beigetreten sind. Die Frage geht dahin, ob in Zukunft weiterhin der Verein nur als Boots-
abstellplatz "missbraucht" werden kann. Die anschliessende Diskussion um die Aufnahme 
zeigt, dass auf Grund der vorhanden Situation in Zukunft keine "nur-Bootsplatzmitglieder" 
aufgenommen werden sollen. Der Auftrag geht an den Vorstand, um klare Richtlinien fest-
zulegen. 
Ohne Gegenstimmen wurde das Vorgehen begrüsst und der Präsident konnte die neuen 
Mitglieder herzlich willkommen heissen. 
 
6. Kassabericht 

a. Revisorenbericht 
Martin Nafzger stellt den Kassabericht vor. Nachdem notwendige Rückstellungen für den 
neuen Kraftraum vorgenommen worden sind, beträgt der Gewinn Fr. 410.90. 
Zahlungen für den Kraftraum würden diese Rechnung verzerren und sind deshalb nicht 
berücksichtigt worden. 
Der Kassier erläutert die Position Wertverminderung Bootshaus. Da wir in unserer Buch-
haltung an und für sich keine Inventarliste führen und andererseits die Schulden für das 
Bootshaus doch aufgeführt werden müssen, haben wir uns damals entschlossen, den 
Wert für das Bootshaus in der Höhe der Schulden einzusetzen. Deshalb müssen Ab-
schreibungen und Rückzahlungen als Wertverminderung aufgeführt werden.  
Die Frage nach der Art der Einnahmeaktionen wird diesmal hauptsächlich mit Einnahmen 
aus Papiersammlung, Langstreckenmeisterschaft und Erwachsenenkurse beantwortet. 
Die Revisoren Norbert Ohnesorg und Susanne Bolliger bestätigen die Vollständigkeit der 
Buchführung und der Vergleich des Kontostandes mit dem entsprechenden Angaben der 
Buchhaltung. 
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b. Abnahme der Kassa und Entlastung des Kassiers 
Ohne Gegenstimme und mit grossem Mehr wurde die Kasse genehmigt. 
An dieser Stelle sei den Hauptsponsoren Hydrel, SMUV, Creativa den jährlichen Beitrag 
verdankt. 
Zudem besten Dank für die Unterstützung im Materialbereich und Kaderzuschüsse durch 
das Sportamt Thurgau, sowie dem Juniorenbeitrag der Gemeinde Romanshorn. 

c. Budget 2004 
Da dieses Jahr keine Papiersammlung durchgeführt werden kann, müssen diverse Aus-
gaben etwas angepasst werden. Auch das Budget wurde ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
7. Wahlen 

a. Revisoren/Revisorinnen 
Susanne Bolliger stellt sich nochmals zur Verfügung. Sie macht auf gewisse Schwierigkei-
ten aufmerksam, dass die doppelte Buchhaltung nicht jedermanns Sache ist und emp-
fiehlt, dass sich Personen melden, die dies kennen oder dass der Revisor länger als 2 
Jahre im Amt bleiben kann. 
Spontan stellt sich das Neumitglied Lenka Maier als 2. Revisor zur Verfügung und als Er-
satz meldet sich Elisabeth Rutschi. Beide wurden mit Applaus gewählt. 

b. Bestätigung Präsident 
Der Aktuar würdigt seinen Einsatz in der ersten Amtsdauer und verdankt seine Dienste, 
insbesondere der grosse Aufwand im Zusammenhang mit der Statutenrevision. Mit gros-
sem Applaus und ohne Gegenstimme wird Martin Stierle für eine weitere Amtsdauer bes-
tätigt. 

c. Bestätigung Vorstand 
Für die Neumitglieder stellt sich der Vorstand selber kurz vor. 
Aktuar H.R. Fäh stellt sich nach 33 Jahren für eine letzte 

Amtsdauer zur Verfügung. 
Kassier Martin Nafzger 
Technischer Leiter Walo Diethelm 
Hüttenwart Anlage und Bootshalle Ruedi Bolliger 
Hüttenwart Clubraum Annemarie Gubser 
Tourenwart Martin Schönholzer 
Athletenvertreter Martin Fäh 
 
8. Beschlussfassung über die Totalrevision der Statuten 
Die vorhandenen Statuten stammen aus dem Jahre 1952 und wurden 1992 das letzte Mal 
angepasst. Sie genügen in den diversen Bereichen, vor allem im Bereich der Vereinshaf-
tung, nicht mehr den heutigen Anforderungen. 
Der Präsident hat sich die Mühe genommen, aus verschiedenen Musterstatuten eine ver-
nünftige Lösung für unsere Zwecke zusammenzustellen. In verdankenswerter Weise hat 
Herr D. Clematide die Statuten gründlich überprüft. Die Bemerkungen des Schweizeri-
schen Kanuverbandes wurden ebenfalls berücksichtigt. 
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In der Diskussion hat sich folgendes ergeben: 
• Die Formulierungen zur Finanzierung sollen nicht abgeschlossen aufgeführt werden, al-

so eine "Kann“ Formulierung. 
• In den Statuten wird der Maximalbetrag festgelegt, der gültige Betrag ist im Anhang 

aufgeführt. 
• Auch der SKV hat einen Höchstbetrag von Fr. 100.00 festgelegt. 
• Die Frist der Einladung soll verkürzt werden auf 20 Tage und für Anträge auf 14 Tage. 
• Stimmrecht: Der Unterschied der bisherigen Lösung, wo alle Mitglieder jeder Altersstufe 

mitbestimmen können, im Gegensatz zu einer Einschränkung in den meisten Vereinen, 
Stimmen und Wahlrecht erst ab 18 Jahren, hat gezeigt, dass der Vorteil der Miteinbe-
zug aller Beteiligten für die meisten Sachgeschäfte beibehalten werden sollten. Deshalb 
wird der Vorschlag des Vorstandes, eine Einschränkung des Stimmrechtes bei grossen 
einmaligen Sachgeschäften, dass heisst einmalige Aufwendungen von über Fr. 
20'000.00 gutgeheissen. Dieser Passus wurde mit grossem Mehr gegen 6 Gegenstim-
men gutgeheissen. 

• Miggi ist bereit die Anpassungen an Stelle des Artikels 11 "geschlechtsneutraler" Wort-
laut zu übernehmen. 

In der Schlussabstimmung wurde mit grossem Mehr ohne Gegenstimmen die neuen Sta-
tuten gutgeheissen. 
 
9. Baubericht Kraftraum 
Der Aktuar gibt eine kurze Übersicht über den Verlauf des Neubaus des Kraftraumes. Ein 
grosses Dankeschön an alle beteiligten Helfer, mit wenigen und auch sehr vielen Stunden, 
für den grandiosen Einsatz. Speziell 
• Firma Näf, Holzbau, für die zur Verfügungstellung der Halle und vieles mehr. 
• Simon Fäh für die neugestaltete Homepage und die Möglichkeit der Arbeitseinsatzpla-

nung. 
• Martin Schönholzer und Martin Fäh für die Arbeitsorganisation und das Aufbieten der 

Arbeitenden. 
• Andi Diethelm für die Leitung der Elementproduktion. (Einige bedauern es scheinbar, 

dass diese in so kurzer Zeit erstellt worden sind.) 
• Norbert Ohnesorg für die Vorbereitung, und vor allem für die präzise Einhaltung des 

"Holz"-Budgets. 
Zur Zeit kann festgestellt werden, dass die grossen Ausgabeposten meist unter dem KV 
liegen, deshalb hier der Dank an die beteiligten Firmen die durch günstige Konditionen 
oder Gutschriften das Werk überhaupt ermöglichten. 
• Jud, Hoch- und Tiefbau, Romanshorn 
• Näf Holzbau, Kesswil 
• Bühler, Dachdecker, Romanshorn 
• Diethelm, Heizung, Romanshorn 
• VWR, Ingenieurbüro, Statik, Romanshorn 
• Meier und Fäh, Vermessung, Frauenfeld 
Zudem speziell erwähnen möchte ich die Sponsoren Oskar Bernet und Herr Hilsdorf. 
Für die noch ausstehenden Abschlussarbeiten gibt es noch für uns günstige Zufälle: Hans 
Diethelm hat noch 2 Tonnen vorige Granitplatten und der Lehrling von Martin Nafzger soll-
te noch unbedingt üben, Platten zu verlegen. 
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Zum Schluss ein grosses Dankeschön an die Mitglieder der ehemaligen Discogruppe, die 
die Geräte nicht nur gesponsert, sondern auch ausgewählt und montiert hatten. 
Zum Abschluss präsentiert Walo die Idee, dass dieser Raum auch als Gesundheitsraum 
dienen kann, zum Beispiel am Morgen für eine Hausfrauen-Kraftgruppe etc. 
 
10. Jahresprogramm 
Dies ist wie üblich im wesentlichen bereits im Bulletin publiziert. Details und Änderungen 
werden jeweils mitgeteilt. 
 
11. Verschiedenes und Umfragen 
• Die wöchentliche Reinigung des Bootshauses ist zu später Stunde noch ein längeres 

Thema mit dem Resultat, dass für den Einsatz der Jugendlichen die Leiter verantwort-
lich sind und einen Einsatzplan in der Garderobe angeschlagen wird. Für die Arbeiten 
soll eine Checkliste erstellt werden, damit klar ist, was "putzen“ heisst. 

• Der Stammtisch wird durch Elisabeth Rutschi organisiert.  
• Der Präsident erinnert daran, dass in zwei Jahren der Kanuclub Romanshorn 75 Jahre 

alt wird und hofft auf gute Ideen. 
• Für das nächste Jahr ist in Romanshorn der Kanumarathon vom BKR angekündigt. 
• Dank an die Inserenten im Bulletin und Aufruf an die Mitglieder, sie sollen diese Inse-

renten berücksichtigen und sich auch zu erkennen geben. 
• Zu guter Letzt: Dank an die Gemeinde für den grosszügigen Gutschein anlässlich der 

Sportlerwahl. 
 
12. Ehrungen 
• Dank an alle Athleten mit einer SM Medaille, sie erhalten einen Gutschein für ein ge-

meinsames Nachtessen, eigentlich sind es fast alle Athleten gewesen. 
• Ein Dankeschön an Peter Gubser für die optimale Medienpräsenz, ebenfalls für die Be-

richterstattung der GV in der Presse. Mit einer speziellen Flasche "Kanu-Wein“, mindes-
tens ist die Flasche so angeschrieben (Originaletiquette) soll der Dank versüsst werden. 

• Ebenfalls eine "Kanu-Flasche“ haben erhalten für das sehr gelungene Bulletin: René 
und Brigitte Moy, Ruedi Bolliger für die gute Ordnung um das Bootshaus, Annemarie 
Gubser für den grossen Einsatz Clubraum, Norbert und Andi, Martin und Martin für die 
Hauptarbeit im neuen Kraftraum, Rolf und Doris Traber für 25 Jahre Mitglied. 

• Für Beci als 30 jähriges Mitglied und Walo als 40 jähriges Mitglieder zusätzlich noch ei-
nen originellen Spiegel, gestaltet von Martin Stierle. 

Mit den besten Wünschen für die kommende Saison an alle, insbesondere an die Olym-
pia-Kandidaten, schliesst der Präsident die diesjährige Generalversammlung um 23.00 
Uhr und dankt mit einem Blumenstrauss Asi für das Organisieren des Essens und Corne-
lia für das Kochen der Spaghetti und einen besonderen Dank an alle, die für das grossar-
tige Dessertbuffet einen Beitrag geleistet haben. 
 
Romanshorn, März 2004 Der Aktuar 
 H.R. Fäh 
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Road Trip in Tschechien und der Slowakei 

W 
 

ir fuhren am Donnerstagmorgen 
Richtung Wien ab, um nachher 

Richtung Bratislava den Zoll zu passie-
ren. Es waren dabei: Dölf, Lukas, Matthi, 
Häni, Fabian Reck (Rappi) und Peter und 
Walo als Betreuer. Auf der Fahrt freuten 
wir uns auf zwei internationale Regatten 
und eine Woche Trainingslager in der 
Tschechei, aber es kam anders. 
Auf der Autobahn nach Bratislava be-
merkten wir, dass der Motor unseres 
Toyotas sehr heiss hatte. Als wir neben 
der Autobahn anhielten, merkten wir, 
dass der Kühler Wasser verliert. Wir 
dachten wir können die letzten 10km bis 
Piestany noch fahren, aber etwa 5km vor 
Piestany gab unser Motor den Geist auf.  

 
Wasser holen mit Einheimischen für  

den überhitzten Motor 

Einige Einheimische wollten uns über ihr 
Handy Hilfe besorgen, aber es gelang ih-
nen nicht, und wir konnten leider das Ös-
terreichische Team, das schon im Hotel 
weilte, nicht erreichen. 
Was sollten wir bloss tun? Jemand kam 
auf die glorreiche Idee, jemand könnte 
mit unserem klappbaren "Geschwür" 
Fahrrad, das wir dabei hatten, in unser 
Hotel fahren und Hilfe holen. Der einzige, 
der ein wenig Ortskenntnisse gehabt hat 
ausser Walo, war ich vom letzten Jahr. 
Ok, ich setzte mich auf unser Fahrrad 
und fuhr entlang der Autobahn auf einem 
Feldweg, der rechts neben der Autobahn 
verlief, nach Pienstany. Auf einmal stand 
ich vor einer Autobahnbrücke, und ich 
fuhr über die Brücke, weil das der einzige 
Weg war. Plötzlich war der Feldweg zu 
Ende und rechts von mir die Autobahn. 
Was sollte ich tun? Zurück fahren nein 

danke, aber ich sah auf der Gegenfahr-
bahn etwa 400m weiter vorne die Auto-
bahn-Ausfahrt Pienstany. Ich kletterte 
über die erste Leitplanke, nahm das Velo 
unter die Armen, lief auf die andere Seite 
und fuhr mit dem Velo auf dem Pannen-
streifen bis zur Ausfahrt. Nachher folgte 
ich der Strasse bis zum Stadtzentrum. Ich 
ging zur Regattabahn, aber dort war nie-
mand zu finden, der mir helfen konnte. 
Gleich hinter der Regattabahn waren je-
doch ein paar Hotels; in einem davon 
schliefen wir schon vor einem Jahr. Ein 
netter Mitarbeiter rief für mich den OK-
Präsidenten (Boris) der Regatta an. Boris 
holte mich etwa 20 Minuten später im Ho-
tel ab und bestellte gleich einen Ab-
schleppdienst. Wir fuhren dann gleich zu 
den anderen auf den Rastplatz.  

 
Unser Bus auf dem Abschleppwagen... 

Unser Bus wurde abgeschleppt, wir wur-
den ins Hotel gefahren, und unser Bus 
landete in einer Slowakischen Werkstatt. 
Wir waren um so etwa um halb ein Uhr im 
Hotel und gingen schlafen. In den nächs-
ten Wettkampf-Tagen mussten wir für die 
Fahrt zur Rennstrecke immer bei den 
Ösis mitfahren, bis wir am Samstag ein 
Ersatzauto erhielten. 
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In sportlicher Hinsicht lief es uns auch 
nicht nach Wunsch. Wir mussten uns an 
diesem Wochenende mit Halbfinal-
Teilnahmen begnügen. Das ganze Wo-
chenende war getrübt von heftigem böi-
gem Rückenwind, den Nicolai am Sonn-
tag-Nachmittag zu spüren bekam, weil 
dann noch die Rennen über 3000m auf 
dem Programm standen. Der Kajak-Einer 
der Jugend-Fahrer fand zuerst statt, und 
wir schauten zu, wie sich Häni durch die 



Am Donnerstag machten wir eine Reise 
nach Prag, schauten uns die Stadt an 
und hatten viel Spass. Wir berührten 
auch den heiligen Attila auf einer der vie-
len Brücken im Zentrum. Es heisst, wenn 
man ihn berührt, hat man Glück. Wir 
dachten: "Mal schauen, ob es uns am 
zweiten Wettkampf-Wochenende etwas 
bringt." 

Wellen kämpfte. Wir hofften, dass die an-
deren gestrichen werden, weil einige 
Boote gekentert sind. Als Häni aus dem 
Boot ausstieg und nicht ganz schöne 
Wörter von sich gab, kam die Durchsage, 
dass alle anderen Rennen gestrichen 
seien wegen zu heftiger Wellen - und wir 
freuten uns. 
Eigentlich wollten wir am Montag nach 
Racice fahren, aber weil unser Bus noch 
nicht fertig repariert war, wechselten wir 
das Hotel und weilten bis Mittwoch in 
Pienstany. Und trainierten dort zwei Tage 
recht gut. 

 

Am Mittwochmorgen machten wir uns auf 
unseren zweiten Road Trip nach Racice 
und hofften, dass dies mal alles gut geht. 
Es war eine schöne, eigentlich fast prob-
lemlose Fahrt nach Racice in die Tsche-
chei via Prag. Am Nachmittag bezogen 
wir unsere Zimmer direkt an der Renn-
strecke und absolvierten ein Training auf 
der künstlichen Regattenstrecke mit Ein-
fahrkanal und Startanlage. Es war für alle 
eine Premiere, auf einer Startanlage zu 
Starten - ausser für mich. Es freuten sich 
alle, bis wir die Startanlage testen konn-
ten. Gleich neben unserer Unterkunft auf 
dem Parkplatz stand ein Milch-Express 
aus der Schweiz - und erst noch aus Jo-
na -, und Fabian freute sich über ein 
Stück Heimat.  

Wir vor dem Denkmal von Attila in Prag 

Für das Wochenende hatte der Wetterbe-
richt Regen und Wind - und am Sams-
tagmorgen regnete und windete es. Dar-
um wurden alle Finalläufe auf den Sonn-
tag verlegt. Häni und Fabian schieden in 
den Halbfinals aus und konnten sich lei-
der nicht für den Final qualifizieren. 
Am Sonntag war der Vierer zuerst an der 
Reihe mit dem Final über 1000m. Nach 
einem sehr guten Start lagen wir lange 
klar vorne. Zwar kamen uns die Tsche-
chen immer näher, aber wir konnten ei-
nen hauchdünnen Vorsprung ins Ziel ret-
ten und gewannen dieses Rennen. Hier-
mit holten wir den ersten Qualipunkt für 
die EM-Quali.  

 

 

Der Milchwagen aus Jona 

Mitte Woche mussten Häni und Fabian 
noch ein Ausscheidungsrennen fahren, 
wer dass den K4-Platz über 500m von 
mir erben durfte. Häni gewann zwei von 
den drei Testrennen. Am gleichen Tag 
konnten wir auch die Startanlagen testen, 
und es waren alle begeistert. 

Siegerehrung K4 1000m 

Nach diesem Rennen war ich mit dem 
K1-Finale an der Reihe, für den ich mich 
am Vortag qualifizieren konnte. Nach ei-
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nem guten Start lag ich bis 200m vor dem 
Ziel auf Platz 2, aber dann ging mir die 
Kraft aus und ich wurde Dritter hinter zwei 
Fahrern aus Lettland. Somit holte ich mir 
ebenfalls den ersten Qualipunkt. Zum 
Abschluss des Wochenendes war am 
Nachmittag noch der K4 über 500m mit 
der gleichen Besetzung wie der 1000m-
Vierer an der Reihe. In diesem Rennen 
unterlagen wir dem Boot aus Lettland. 
Nach der Siegerehrung reisten wir gleich 
ab - einige Personen schweren Herzens. 
Ausser einem kleinen Navigationsprob-
lem rund um Prag fanden wir die Heimat 
problemlos wieder. 

 
Walo auf dem klappbaren "Geschwür" Fahrrad 

Aber es hat, glaube ich, allen sehr gut ge-
fallen. 

Das war eine kurze Zusammenfassung 
von meinen sehr vielen Eindrücken dieser 
Woche in Tschechien und der Slowakei.  

 
Andreas Dalcher 
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Der Saisonauftakt ist geglückt -  
Mit Wassermassen, wie verrückt! 
(Traditioneller Pfingstmontags-Thurbummel) 
 
Das graue Wetter an diesem Morgen 
Macht den Einen überhaupt keine Sorgen - 
Nur bei Unsicherheit gibt es ein Fon 
Ein bisschen Regen, was macht das schon! 
 
Ein paar Verwegene treffen sich nach acht 
Um zu besprechen, was man so macht. 
Heidi möchte lieber das Bett warm halten 
Und Sepp auf dem See nach Fisch Aus-
schau halten. 
 
Doch Hansruedi, der heutige Wetterprophet 
Verspricht, dass um 10 Uhr die Regenfront 
geht, 
so steht’s geschrieben im Internet 
doch ob das auch den Thurgau angeht? 
 
So dunkel sind die Wolken nicht mehr, 
Wo nehmt Ihr auch Euer Misstrauen her? 
Wir fahren nach Üsslingen um zu starten 
Wo wir recht trocken auf die Schofföre war-
ten. 
 
Jeder mit Regenjacken bestückt 
Ist die Abfahrt auf Anhieb geglückt. 
Wir treiben gemächlich auf der Thur, 
die Wolken schwärzen sich noch eine Spur. 
 
Kaum auf dem Fluss beginnt es zu regnen - 
Für meine Blumenwiese ein Segen. 
Paddelnd wir unter der Brücke stehn - 
So kann Annemarie trocken noch Hosen 
anziehen. 
 
Was ist mit der heutigen Jugend nur los? 
Wo sind die üblichen Gummibötler bloss? 
Am Ufer nur ein paar Pfingstlageristen 
Winken mit Flaschen aus ihren Kisten. 
 
Der Hunger kommt bei Dani und Thomas 
schon bald, 
wenn’s dann nicht mehr regnet, machen wir 
halt. 
Kiesbänke, die sonst immer besetzt - 
Bleiben heute alle unbenutzt. 
 

Wir nehmen die Kiesbank 
im nächsten Rechtsrank - 
Da hätten wir Sonne 
Von vorn, welche Wonne! 
 
Aus Angst , es könnte sich stark aufhellen 
Wir erst rasch das Sonnendach aufstellen, 
Peter versteht das zwar nicht so ganz 
Und beobachtet das Ganze aus Distanz. 
 
Die Einen scharen sich darunter 
Und rüsten Gemüse oder schneuggen mun-
ter. 
Elisabeth sucht noch schnell ein paar So-
cken 
Damit sie noch wärmer hat beim Hocken. 
 
Sepp sucht krampfhaft grosse Steine 
Um zu entlasten seine Beine, 
er wird fündig Gott sei Dank! 
Und bastelt damit seine Bank. 
 
Ums Feuer schwelgt der Männer Brust 
Beim Anblick dieser Fleisches Lust! 
Schnell schwarz schon ist die erste Wurst 
In Grenzen hält sich unser Durst. 
 
Schon strätzt der nächste Regenguss 
Wir schlürfen Kaffee mit Hochgenuss 
Indem wir auf bessere Zeiten warten,  
sinnieren wir über ähnliche Fahrten. 
 
An den Enden Plätschern richtige Bächlein 
Von unserem praktischen "Sonnendäch-
lein". 
Es tönt beruhigend obendrauf, 
die Thur nimmt friedlich ihren Lauf. 
 
Sobald es etwas scheint zu schonen 
Könnte sich der Aufbruch lohnen. 
Kurz vor unsrem Tagesziel, 
kommt die Sonne, das ist zuviel! 
 
 

Susi Fäh 

 

Bulletin 2004 / 2005 - 22 - KCRo 



 
Fotos "Traditioneller Pfingstmontags-Thurbummel" 

 
Bilder: Fam. Fäh / Gestaltung: Brigitte Moy 
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Int. Regatta Auronzo di Cadore 

A 
 

uch im letzten Jahr reisten wir wie-
der mit dem Pre-Team für die Junio-

ren EM (Dölf, Dalcher, Häni, Mäti und ich 
als Athleten und Yeti und Simi als Be-
treuer) in die italienischen Alpen an die 
Selektionsregatta in Auronzo. 

 
Um uns für die EM in Polen zu qualifizie-
ren, benötigten wir noch einen Selekti-
onspunkt. So hofften wir, dass mindes-
tens 5 Nationen einen K4 stellen würden, 
damit wir diesen Punkt ohne Zweifel er-
reichen konnten. 

Auronzo hatten wir noch vom vorletzten 
Jahr sonnig und für Bergverhältnisse 
recht warm in Erinnerung. Doch dieses 
mal reisten wir bei strömendem Regen 
und kühlen Temperaturen am Freitag an 
den Stausee. Am Nachmittag liess der 
Regen zu unserem Glück dann doch 
nach, und wir konnten auf dem kristallkla-
ren See den letzten Schliff für den Wett-
kampf geben. 

Am Samstagmorgen liessen die ersten 
Starts auf sich warten, denn wegen dem 
starken Unwetter vom Vortag brachte der 
einmündende, sonst harmlose Bergfluss 
den ganzen Wald auf die Regattabahn. 
Doch auch nach einer Stunde hatte Nico-
lai den ersten Vorlauf im K1 über 1000m 
und konnte sich für den Halbfinal qualifi-
zieren. Später startete Dalcher im K1 
über 500m und beherrschte seinen Vor-
lauf klar. Am Mittag war dann der Vorlauf 
für Dölf und mich im K2 über 500m an der 
Reihe. Doch der liess auf sich warten. 
Vorerst warteten wir eine knappe Stunde 
auf Wasser bis zum Start ("Technische 

Probleme???"). Danach konnten wir uns 
mit dem 2. Platz für den Halbfinal qualifi-
zieren. Am Nachmittag bestreitete Nicolai 
den Halbfinal über 1000m, konnte sich 
jedoch nicht für den Final qualifizieren. 
Anschliessend meisterte Dalchi seinen 
Halbfinal mit einem erneuten Sieg. Gegen 
8 Uhr am Abend konnte auch ich und Dölf 
nach 3-stündiger Verspätung (diesmal 
mind. 1.5 Stunden auf dem Wasser) den 
Halbfinal fahren, verpassten jedoch den 
Finaleinzug um einen Platz. 

 
Am Sonntag war um halb Sieben Tagwa-
che. Die Rennen starteten diesmal pünkt-
lich um 8 Uhr. Schon um halb Neun star-
tete der Final der K4 über 1000m, den 
Dalchi, Mäti, ich und Dölf besetzten. Die-
ses Rennen sollte den noch fehlenden 
Punkt hergeben, doch da keine 5 Natio-
nen einen K4 stellten, mussten wir eine 
gute Zeit herausfahren. Das Rennen en-
dete auf dem dritten Platz und reichte, um 
uns gerade noch für die EM zu qualifizie-
ren. Vor der Mittagspause hatte noch 
Dalcher seinen 500m Final vor sich. Nicht 
gerade in Höchstform nach dem Vierer-
rennen startete er gut und konnte den 
dritten Platz sauber ins Ziel fahren. Damit 
schaffte er die EM-Quali klar. Am Nach-
mittag stand noch der Vierer über 500m 
an, den wir mit Hüni statt Dalcher besetz-
ten. Wir starteten gut und konnten vorne 
mitziehen, doch im Ziel verfehlten wir den 
dritten Platz um lediglich 4 Zehntel und 
wurden Vierte.  
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Dieses Wochenende war für uns sicher-
lich wieder eine gute Erfahrung und Vor-
bereitung für die EM. Auch das Trainer-
team betreute und motivierte uns profes-

sionell. So bleibt uns Auronzo wieder mal 
gut in Erinnerung. 
 
Lukas Bolliger 
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Termine Wettkampf Kanuclub Romanshorn 2005 
 
Februar 29.1.-5.2. TL Nachw. Team Tenero 
 19.-20. Nachwuchstreff Romanshorn 
März 5. Testrennen Rapperswil 
 26. Testrennen Rapperswil 
 28.3.-2.4. Trainingslager  Romanshorn 
April 2. Wenzeltropy Rapperswil 
 2.-16. TL Nachw. Team Busiano (I) 
 9.-10. J+S Regattamodul Schaffhausen 
Mai 2.-6. J+S Leiter 1 Kurs  
 7.-8. Frühjahrsregatta Rapperswil 
 21.-22. Regatta Belfort (F) 
 23.-28. Talenttreff Tenero 
 28. Gönnerfahrt Romanshorn 
Juni 3.-5. Regatta  Amsterdam (H) 
 11. SM Langstrecke  Romanshorn 
 17.-19. Regatta Bochum (D) 
 24.-26. Regatta Auronzo (I) 
 25.-26. Regatta Manheim (D) 
Juli 2.-9.  Jugend Olympia Festival Lignano (I) 
 9.-10. Jugend + Schülerregatta Schwörstadt 
 15.-17. U 23 + Jun. EM Plovdiv (Bul) 
 18.-29. TL Junioren WM Busiano (I) 
 23.-29. Kanulager Greifensee 
 28.-31. Elite EM Poznan (PL) 
August 4.-7. Junioren WM Szeget (HUN) 
 19. C 10 Rennen  Romanshorn 
 20.-21. Regatta  Romanshorn 
 25.-28. Elite WM Zagreb (CRO) 
September 3.-4. Regatta Rapperswil 
 10.-11. SM Eschenz 
 17.18. Regatta Hof (D) 
 17.18. Jugend + Schülerregatta Karlsruhe (D) 
 24.-25. Regatta Savona (I) 
Oktober 15. Testrennen Rapperswil 
 23. Triathlon Brugg 
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Termine allgemein Kanuclub Romanshorn 2005 
 
Februar 5. Eskimotieren Hallenbad Oberuzwil 
 25. Sportlerehrung Weinfelden 
 26. Eskimotieren Hallenbad Oberuzwil 
März 11. GV KCRo Bootshaus 
 12. Papiersammlung Romanshorn 
 19. Eskimotieren Hallenbad Oberuzwil 
 19. Bootshausputz Bootshaus 
April 3. Narzissenfahrt KC- Wil 
 10. Sitter alternativ Obere Thur KC-Lenzburg 
 15. Einkaufsbummel bei "Kuster Sport" KCRo 
 17. Obere Thur KCRo 
 23./24. WW-Wochenende Sitterdorf TWF 
Mai 1. Thurbummel TWF 
 5. Velotour KCRo 
 14.-16. Moesa Wochenende PCR 
 16. Thurfahrt  KCRo 
 17. Schnupperabend Erwachsenenkurs 05 KCRo 
 18. / 25. Schnupperabend Jugendkurs 05 (Badi) KCRo 
 23. Beginn Erwachsenenkurs 05 (6x Mo.) KCRo 
 31. Beginn Jugendkurs 05 KCRo 
Juni 5. Vorderrhein KCRo 
 11./12. SM Langstrecke / ECA-Marathon KCRo/ PCR 
 26. Flussfahrt Erwachsenenkurs KCRo 
Juli 17.-23. Truner Wildwasser- Woche KC Te 
 27.-6. Aug. Kanu-Jugend Camp Roveredo KC Te 
August 19. Plauschwettkampf Kanadier KCRo 
 20./21. BKR- Regatta KCRo 
 27./28. Inn-Wochenende PCR 
 27. Clubmeisterschaft KCRo 
September 10./11. SM Kurzstrecke Eschenz 
 10./11. Vorderrhein-Wochenende KCRo 
Oktober 29. Bootshausputz KCRo 
November 20. Eisfahrt KCRo 
Dezember 3. Chlausobig KCRo 
Januar 06 8. Eskimo Reussfahrt KC Te 
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Noch ist Polen nicht verloren! 

(Oder die Hoffnungen von uns Schweizern) 
 
Zwei Tage vor der Junioren-EM war es endlich
soweit. Die Reise nach Polen konnte beginnen.  
Während Damian, Valeri und ich mit dem Auto
nach Berlin fuhren, sollten die restlichen Athleten
nach Berlin fliegen, wo sie wieder mit uns zu-
sammen treffen würden. Trotz kleinerer Kompli-
kationen, wie einem geplatzten Reifen, kamen
wir mit nur wenig Verspätung in Berlin an. Auf ei-
nem der fünf Flughäfen Berlins holten wir die
Jungs ab und die Fahrt ins benachbarte Polen
konnte beginnen.  
In Poznan trafen wir dann jedoch mit sehr gros-
ser Verspätung ein. Es sind zwar nur ca. 300km
von Berlin nach Poznan, doch wir brauchten gut
6 Stunden. In Polen gibt es keine Autobahn, und
so fuhren wir die ganze Zeit auf einer einspuri-
gen, dicht befahrenen Autostrasse. Wir kamen
ziemlich spät in unserem Hotel an, assen noch
etwas, bezogen unsere Zimmer und gingen
schnell schlafen.  
Am ersten richtigen Tag in Polen fuhren wir nach
dem Morgenessen als erstes auf die Regatta-
strecke. Die Regattastrecke lag auf einem klei-
nen See, ein bisschen ausserhalb der Stadt. Das
Wetter war eigentlich ziemlich schön und warm,
doch es war immer bewölkt und wir hatten leich-
ten Rückenwind. Auf der Regattabahn ange-
kommen, mussten wir als erstes unsere Akkredi-
tierungen holen, ohne die niemand Zutritt zum
Gelände hatte. Die Schweiz war zusammen mit
Italien und Moldawien in einem der Hangars un-
tergebracht, in denen wir unsere Boote lagern
konnten.  
Ich persönlich fand das Essen in Poznan eigent-
lich nicht schlecht. Obwohl bei diesem Thema
nicht immer alle der gleichen Meinung waren.
Für mich war die Teilnahme an der Junioren-EM
ein tolles Erlebnis. Ich habe ungeheuer viele
neue Erfahrungen gesammelt, die es nun um-
zusetzen gilt. Ich hoffe das ich wieder einmal so
etwas erleben darf. 
 
Nicolai Häni 
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Fotos "Gemischt" (1) Fotos + Text: Martin Stierle 

 
 * Dach Bootshaus Gestaltung: Brigitte Moy 
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Ferien im Altmühl Naturpark 

E 
 

ine Woche nahmen wir uns Zeit für 
die Altmühl. In verschiedene Etappen 

von etwa 15km am Tag waren wir von 
Treuchtlingen bis Waltingen gepaddelt.  

 

 

Unser erstes Urteil über Barbie mussten 
wir jedoch bald revidieren. Sie konnte den 
Platz gut managen. Auch die Nachtruhe 
wurde eingehalten, obschon zwei Schul-
klassen in der Zwischenzeit eingetrudelt 
waren. 

 

Selbstverständlich haben wir auch die ört-
liche Gastronomie ausprobiert. Gutbür-
gerliche Küche mit einem sehr guten 
Schluck Bier haben wir uns gegönnt. 
Das Wetter machte ebenfalls mehr oder 
weniger bei unseren Flusstouren mit. Auf 
der Altmühl ist es angenehm, wenn es 
nicht zu heiss ist, da der Fluss als der 
langsamste Fluss Bayerns beschrieben 
ist. Landschaftlich schlängelt sich der 
Fluss sehr abwechslungsreich durch Do-
lomitenfelsen, Wälder und Wiesen. Interessante Entdeckungen am Fluss ent-

lang sorgten für abwechslungsreiche Fe-
rien. So sind wir in Solnhofen und Eich-
stätt ausgerüstet mit Hammer und Meis-
sel in den Steinbruch eingestiegen, ha-
ben fleissig nach Amonniten und Flug-
sauriern gesucht. Den halben Berg haben 
wir abgetragen und ausser blutigen Fin-
gern nicht viel gefunden. Auch unser 
Camping war sehenswert gestaltet. Der 
Platz war mit lauter weissen Steinfiguren, 
Gartenlauben und Volieren bespickt 
- schon bei der Einfahrt protzen zwei 
weisse Steinlöwen. Auf diesem Camping 
haust nicht eine gewöhnliche Platz-
Wartin, nein es ist "Barbie in Person", so 
hat Rolf unsere Chefin genannt. 

Richtig erholt kamen wir aus diesen Fe-
rien zurück. 

 
Auf eine weitere Kanu-Tour freuen wir 
uns wieder! 

Ein schönes Basislager direkt am Wasser 
der Altmühl, mit viel Morgen- und Abend-
sonne. Neben den Iglus haben wir unser 
Party-Zelt aufgestellt, in dem wir früh-
stückten und gemütlich am Abend koch-
ten und assen. 

 
Ruedi, Susanne, Daniel / Rolf und Doris / 
Elisabeth 
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Fotos "BKR-Regatta" Fotos + Text: Martin Stierle 
 

 
Gestaltung: Brigitte Moy 
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Jugend-SM Wildwasserabfahrt 

A 
 

m Sonntag, den 22. August durfte 
ich an meinem ersten Wildwasser-

rennen teilnehmen. Wir trafen uns mor-
gens um sechs Uhr beim Bootshaus in 
Romanshorn. 
Das Rennen fand auf der Urner Reuss, 
zwischen Amsteg und Erstfeld statt. 
Als ich die 4km lange Strecke zum ersten 
Mal sah, wurde mir Angst und Bang. Die 
Wellen erschienen mir riesengross. 

Doch beim Testfahren fand ich den Wel-
lengang ziemlich witzig.  
Das Rennen, eine Abfahrt, war eine gute 
Erfahrung. Es hat grossen Spass ge-
macht. Ich freute mich sehr, dass ich so-
gar Zweite wurde. 
Nach zweieinhalb Stunden Rückreise 
kam ich müde und wohlbehalten zu Hau-
se an. 
 
Nicole Rutishauser 

 
 
 

 

 

 

Bulletin 2004 / 2005 - 35 - KCRo 



Olympisches von Simon und Susi* 
*Der Bericht ist ein gemeinsames Werk von Simon (normale Schrift) und Susi (kursive Schrift). 

 V
 

or der Olympiade hatten wir keine 
Zeit, uns darauf vorzubereiten... 

Nach vier Jahren Vorbereitungszeit kam 
am 16. Juli um 14.00 Uhr, mitten im Mit-
tagsschlaf, das erlösende Telefon. Ich bin 
inoffiziell qualifiziert! Nach 24h Freude 
kam dann aber bereits der erste Schlag 
ins Gesicht. Valeri, mein Trainer, kriegt 
wahrscheinlich keinen Platz mehr. Dies 
und ein paar andere Kleinigkeiten haben 
mich während ein paar Tagen sehr be-
schäftigt. Meine Motivation war auf ihrem 
Tiefpunkt angelangt. Ich konnte mich 
dann doch wieder aufraffen, dank meinen 
Italienischen Freunden, die mich die gan-
ze Zeit sehr gut unterstützt haben. Es 
ging also weiter. 
Nun, die Olympischen Spiele rückten nä-
her; während der Eröffnungsfeier und den 
ersten Wettkämpfen sass ich immer noch 
in Italien und trainierte. 
Ein weiteres Problem, welches sich stell-
te, war der Bootstransport. Mein neues 
Kajak kam erst einen Tag nach dem offi-
ziellen Schweizer Transport in Italien an. 
Das ältere Kajak wollte ich noch zum 
Training behalten. 

 

Wir Eltern hatten also eine wichtige Auf-
gabe, nämlich Simons Boote mit unseren 
beiden auf Valeris "Güngelizitterständer" 
heil nach Griechenland zu transportieren!  
Wir fuhren von Ancona mit der Fähre 
nach Patras. Auf dem Schiff begann es 
langsam nach Ferien zu riechen. Dort 

konnten wir uns noch etwas auf Olympia 
vorbereiten. Gluthitze empfing uns in 
Athen. Adrian lotste uns per Handy nach 
Shinias. Am Kontrollposten erwartete uns 
ein Verantwortlicher der Ruderer und ein 
griechischer Offizieller. Trotz Polizei-
schutz und Bewilligungskarte durften wir 
nicht aufs Gelände fahren. Etwa 10 Poli-
zisten und Militärs waren in Bereitschaft; 
2 kontrollierten unseren Autoboden mit 
Spiegel, ein anderer kam mit dem Spür-
hund, dann mussten wir den Bus mit al-
lem was drin war dem Ruderer überlas-
sen, damit er aufs Gelände fahren und 
Simons Boote abladen konnte. 
Ohne die kostbare Fracht konnten wir uns 
dann endlich auf die Suche nach unse-
rem Schlafplatz machen. 
Wir hatten einen schönen Campingplatz 
mit wunderbarem Blick aufs Meer (1000 
Fr. für 8 Nächte mit einem kleinen Früh-
stückslunch)!  

 
Mit Ausnahme von Wasser waren alle 
Preise bis zum Zehnfachen von normalen 
Zeiten! Wir hatten vor Simons Rennen 
noch 2 Tage Zeit, bei Gluthitze uns in 
Athen umzusehen. Es war sehr bunt mit 
all den vielen fremden Nationalitäten. Wir 
kamen uns vor wie Durchlauferhitzer, 
denn wir brauchten pro Stunde zusam-
men mindestens 1 kleine Flasche Was-
ser. 

Die letzen 2 Tage vor dem Rennen waren 
alles andere als optimale Rennvorberei-
tung. Ankunft am Flughafen, Transport 
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Aber es ging einfach nicht. Mir fehlte die 
Kraft und vor allem Durchhaltevermögen. 
Es wurde zwar mit jedem Tag besser. 
Nur irgendwann gingen mir halt die Tage 
aus. Ich hätte wesentlich mehr Zeit ge-
braucht, mich an die Umstände in Athen 
zu gewöhnen und wieder auf die Form zu 
kommen, die ich im Frühjahr hatte. 

ins Olympic-Village, Koffer so auspacken, 
dass er in 2 Tagen wieder schnell einge-
packt ist, schnell mal kurz auf die Wett-
kampfstrecke für eine Inspektion und 
Training (die Reise vom Village auf die 
Strecke dauert ja auch nur eine Stunde), 
zurück ins Village, Duschen, Empfang 
vom SKV-Präsidenten im House of Swit-
zerland (mit WW-Team, Offiziellen, und 
den Eltern), ein bisschen mehr als eine 
Stunde im Auto - jedoch mit Chauffeur -, 
Essen, zurück ins Hotel, mindestens eine 
Stunde zuwenig schlafen, und am nächs-
ten Morgen ging es in ähnlichem Stil wei-
ter. Nicht zu vergessen die ständigen Si-
cherheitskontrollen, sobald man die gesi-
cherte Zone betritt oder verlässt. 

Auf 500 Meter wurde er 15. und auf 1000 
Meter 17. Für uns war das sehr gut. Wir 
waren froh, dass er nicht schon im ersten 
Rennen ausschied - er hat sich mehr er-
hofft! 

 

Erst am Sonntag-Abend konnte ich in 
meiner Aussenunterkunft einziehen. (Die 
Bettwäsche war noch nicht trocken, da es 
quasi einen fliegenden Zimmerwechsel 
gab.) 
Am Montag-Morgen war ich alles andere 
als in Wettkampfstimmung. Ich hätte am 
liebsten Urlaub gemacht. Ich konnte mich 
sehr schlecht motivieren, ein Rennen zu 
bestreiten. Was übrigens auch noch an-
deren so erging. Das ist wahrscheinlich 
eins von den "Olympischen Phänome-
nen". 

Bild: keystone 

Sicher habe ich mir auch meine Ziele ein 
wenig zu hoch angesetzt. Zumindest für 
die mentale und physische Form, in der 
ich mich damals befand. Ich habe mir 
sehr lange Gedanken darüber gemacht, 
was im Training falsch war. Und bin zum 
Schluss gekommen, das alles gut war. 
Nur die schwierigen Umstände unmittel-
bar vor und zu Beginn der Olympischen 
Spiele haben mir den Kick geraubt, wel-
cher nötig gewesen wäre, um meine Ziele 
zu erreichen. Möglich wäre es durchaus 
gewesen. 

Die Sicherheitskontrollen waren ausser-
gewöhnlich streng. Wir durften nicht ein-
mal die Glocke mitnehmen, die ich Simon 
extra für diesen Anlass geschenkt habe - 
sie sei nicht etwa zu gefährlich, sondern 
zu laut! Nur Daumendrücken konnte er 
leider nicht hören. Die Stimmung war nie 
so gut wie z.B. an einer EM oder WM. Am 
zweiten Morgen forderte ein Security-Man 
Hansruedi auf, sein Stoffhütchen abzu-
nehmen. Er kam überhaupt nicht draus; 
ich musste lachen und half ihm dann 
nach - vermutlich hatten sie Sprengstoff 
darunter vermutet! 

Vom Rest der Olympiade sahen wir nur 
noch den Wildwasserfinal, der auch sehr 
spannend war. In einem Stadion waren 
wir nicht, da die Distanzen recht gross 
waren. Zudem waren auch nicht mehr 
viele Eintrittskarten zu bekommen (und 
ganz billig waren die auch nicht). Simon 
durfte uns, nach längerem Bewilligungs-
prozedere, mit Adrian das Schweizerhaus 
und das Olympische Dorf zeigen, wo wir 
mit ihm und Hunderten von Teilnehmern 
mit ihren Angehörigen im Esszelt staunen 
und essen durften. Dort erlebten wir am 
meisten von der olympischen Stimmung.  

Der Wind war so stark die ersten Tage, 
dass es ihn buchstäblich am Ziel vorbei-
wehte; es war hart. Zudem waren ja nur 
die allerbesten 27 Fahrer anwesend, alle 
wesentlich älter und breiter als Simon; er 
kam uns daneben wie ein Bretzelibub vor. 
Er musste kämpfen. 
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Was mich störte war, dass nur die Me-
daillen- und Diplomgewinner mit ihren 
Mannschaften, mit allen VIPs natürlich, 
im ersten Flugzeug fliegen durften. Der 
grosse Rest durfte mit dem 2. Flieger flie-
gen, als von der Begrüssung in Zürich 
nichts mehr zu sehen war. 

 

Der 2. Flieger wurde von den meisten als 
sehr entwürdigend angesehen. Und war 
auch in den letzten Tagen vor dem Abflug 
Thema Nummer 1. "One team one spirit", 
2 Flugzeuge, hiess das neue Team-
Motto. Dass dann das Flugzeug wegen 
falscher Ladung noch 2h Verspätung hat-
te, sorgte dann definitiv dafür, dass kaum 
mehr Leute am Flughafen waren. Dies 
war alles in allem ein ziemlich enttäu-
schender Abschluss einer an sich schö-
nen, wenn auch wenig erfolgreichen Zeit. 

Auch auf dem Campingplatz, von deut-
schen Besuchern, die untereinander Er-
fahrungen austauschten, wurde man an-
gesteckt, und die Lust wäre noch ge-
kommen, das eine oder andere zu sehen. 
Die Fernsehübertragung, die auf dem 
Campingplatz fast rund um die Uhr lief, 
war leider sehr schlecht für uns. Natürlich 
war alles in Griechisch kommentiert. 
Wenn ein Grieche im Spiel war, erzählten 
sie 10 Min. über ihn, dabei lief z.B. ein 
800m-Lauf, und man erfuhr weder Resul-
tate noch Name oder Nationalität, ausser 
den ersten 2-3. Auch wurden die einzel-
nen Sportler kaum vorgestellt; alle Zu-
hausegebliebenen haben sicher mehr 
von den Wettkämpfen gesehen als wir 
beide. 

Dafür haben wir anschliessend auf der 
Insel Euböa eine Woche im Zelt und Ka-
nu genossen. Mit viel Wasser, Tomaten 
und Riesenpfirsichen sind wir der Küste 
entlang gepaddelt, bis wir irgendwo ein 
schattiges Lagerplätzchen gefunden ha-
ben.  

 

Vom Rest der Olympiade sah ich sehr 
wenig. Die griechischen Übertragungen 
waren alles andere als gut und in der ex-
ternen Unterkunft hatten wir nichts ande-
res als griechisches Fernsehen. 
Zurück im Village konnte ich dann we-
nigstens doch noch an einem Abend ins 
Leichtathletik-Stadion. Aber auch da 
musste ich wieder feststellen, dass auch 
die griechischen Fans sehr unsportlich 
waren. 

Am schönsten war es, unter den balsa-
migduftenden Pinien oder Olivenbäumen 
zu lesen oder faulenzen. Ich habe es so-
gar in meinem hohen Alter noch gewagt, 
Schnorchel und Taucherbrille auszupro-
bieren. Das hat mir gefallen, diese Ruhe 
unter Wasser! Zudem hatte es hier kei-
nen Touristenrummel, herrlich! Nur die 
Heimfahrt durch Italien war noch recht 
mühsam! 

Die Stimmung im Schweizer Team war 
allgemein sehr gut. Nur die gegenseitigen 
Ermunterungen, dass alle eigentlich rela-
tiv schlecht waren, trösteten mich nur 
wenig. Ich wollte mehr, und ich will noch 
mehr erreichen! 

Um alle Sportler nach Hause zu fliegen, 
brauchte es nochmals eine riesen Orga-
nisation. Unzählige Zusatzflüge und Ext-
rabusse. 

Mein Bruder und einige Freunde organi-
sierten eine kleine Empfangsfeier im 
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Abschliessend möchte ich allen Men-
schen danken, die mir auf meinem Weg 
an die Olympischen Spiele geholfen ha-
ben. Dass ich meinen Eltern, Walo und 
Valeri den grössten Dank schulde, ist na-
heliegend. Ein sehr spezieller Dank geht 
in diesem Jahr natürlich an das italieni-
sche Team. Aber genau so wichtig sind 
auch alle Kleinigkeiten, die mir zeigen, 
dass ich das Richtige mache. Das grosse 
Interesse vom kleinsten bis zum ältesten 
Kanutli macht mir eine grosse Freude und 
ich hoffe, dass aus dem kleinsten Kanutli 
später auch einmal der schnellste Kanute 
wird. 

Kreise von Kollegen, wobei ich mein ei-
genes Rennen zum ersten Mal im TV ge-
sehen habe, und ich musste feststellen, 
dass ich eigentlich doch ganz gut war. 
Wieder zu Hause willkommen zu sein, tat 
dann nach so langer Abwesenheit sehr 
gut. 
Trotzdem war die Zeit nach den Spielen 
alles andere als leicht. Einerseits musste 
ich Hunderte von Autogrammen schrei-
ben, was natürlich sehr Spass machte, 
andererseits war dann einfach nichts 
mehr, sehr wenig Presse, keine Ziele, 
kein Training, keine dringende Probleme 
zu lösen. Alles, was vorher beinahe im 
Überfluss war, gibt es nicht mehr. Simon Fäh / Susi Fäh 

________________________________________ 

 
Bilder: Familie Fäh, keystone / Gestaltung: Brigitte Moy 
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Erfolgreiche Saison unserer Wettkämpfer 

A 
 

usschnitte aus der Regatta-Bericht-
erstattung zeigen, auf welch erfolg-

reiche Saison unsere Wettkämpfer zu-
rückblicken können. Allen voran ging Si-
mon Fäh mit der Olympiateilnahme. Da-
vid und Remo Gubser überzeugten im 
Zweier. 
 
EM in Poznan (Pol): Fäh im Final 
Unterschiedlich wie das Wetter waren die 
Resultate der Schweizer. Simon Fäh 
überzeugte über 1000 Meter: Im Vorlauf 
und Im Halbfinal belegte er jeweils den 
2. Rang hinter den nachmaligen Gold- 
und Silbermedaillengewinnern mit der 2.- 
respektive 4.-besten Zeit aller Teilneh-
mer. So war dann nach der hervorragen-
den A-Final-Qualifikation die Enttäu-
schung gross, als er im Final vom Start 
weg nie richtig ins Rennen kam und sich 
mit dem 9. Rang bescheiden musste. Da-
vid und Remo Gubser erreichten wohl 
über alle drei Distanzen die Halbfinals, 
schieden dort dann aber aus. Über 500 
Meter zeigten sie einen sehr guten Vor-
lauf, liessen sie sich im Halbfinal aber 
durch einsetzenden Regen und Windbö-
en und einen vermeintlichen Fehlstart 
verwirren, blieben vorerst stehen und 
schafften dann zu ihrem grossen Ärger 
auch nicht die Qualifikation für den B-
Final. Ihr bestes Rennen zeigten sie im 
Halbfinal über 200 Meter, wo sie die Fi-
nal-Qualifikation um lediglich 6/100 Se-
kunden verpassten. 
 
WC in Racice (Tsch): Gubser/Gubser 
im A-Final 
Nach einer teilweise verpatzten EM und 
einer Enttäuschung an der Langstrecken- 
Schweizermeisterschaft reisten die Brü-
der David und Remo Gubser mit einer 
gehörigen Portion Wut an diesen Welt-
cup. Mit Befriedigung dürften sie zurück-
kommen. Mit ihrer A-Finalqualifikation 
über 1000 Meter und dem 2. Rang im B-
Final über 500 Meter haben sie sich re-
habilitiert und gezeigt, dass ihre grossen 
Trainingsanstrengungen nicht umsonst 
waren. Ihr wohl bestes Rennen zeigten 
sie am Samstag im Halbfinal über 1000 
Meter: Sie qualifizierten sich in von ihnen 
noch nie erreichten 3:16 für den A-Final. 

Dort mussten sie dann aber dem grossen 
Kräfteverschleiss Tribut zollen. Drei Ren-
nen über 1000 Meter sind für die erst 19- 
und 21-jährigen Athleten noch zuviel. Den 
Final gewannen die aktuellen Europa-
meister Larsen/Fjeldheim (No) vor den 
letztjährigen Weltmeistern Oscarsson/ 
Nilsson (Sd), während Gubser/Gubser 
hinter den Welt- und Europameistern 
über 500 Meter 9. wurden. 
 
WC in Duisburg (D): Sieg im B-Final 
durch Remo und David Gubser 
Die Schweizer Regatta-Kanuten sind auf 
Kurs: Der Kajak-Zweier mit David Gub-
ser/Remo Gubser gewann am Kanu-
Weltcup in Duisburg den B-Final über 
1000 Meter. Auch über 500 Meter qualifi-
zierten sich die erst 19- und 21-jährigen 
Brüder aus Arbon (TG) für den B-Final 
und wurden dort 3. Auch Simon Fäh im 
Kajak-Einer ist gut auf Olympia-Kurs. Auf 
der kürzeren Strecke erreichte er den 3. 
Platz im B-Final und damit den vom 
Schweizerischen Olympischen Verband 
geforderten Richtwert. 
 
OS Athen: 6/10 Sekunden fehlten Si-
mon Fäh für den Final 
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Die Olympischen Kanu-Wettkämpfe litten 
unter starkem Wind auf der Regattastre-
cke von Schinias. Mit Ausnahme von 
Mittwoch und Donnerstag wirkte ein star-
ker Schiebewind und als Folge davon 
starker Wellengang. Den hätte Simon 
Fäh nicht gestört, aber mit dem Rücken-
wind hatte er seine liebe Mühe. Er brach-
te die Kraft "nicht voll aufs Blatt" und 
konnte die Schlagzahl nicht entsprechend 
erhöhen. Am Donnerstag, als die 500er-
Halbfinals ausgetragen wurden, waren 
dann erstmals gute Verhältnisse: 
Windstille und flaches Wasser. Simon 
Fäh war in einen sehr schwierigen 
Halbfinal gelost worden. Neben dem 2., 
3. und 4. der letztjährigen WM, war 
Vorlaufsieger Wynne, der Weltmeister 
von 2001, der Bronzemedaillengewinner 
von Sydney sowie der 
Juniorenweltmeister 2003 am Start. Für 
den Final konnten sich nur drei Athleten 
qualifizieren. Fäh auf der Aussenbahn 
kam gut vom Start weg, behauptete sich 
im kompakten Mittelfeld und lag in der 



in der Mitte des Rennens auf Platz 5, 1,2 
Sekunden hinter dem führenden Englän-
der. Auf der 2. Streckenhälfte wurde er 
vom Deutschen und vom Franzosen pas-
siert, konnte aber den Portugiesen und 
den Israeli überholen. So wurde er 5. in 
guten 1:41,039, weniger als 6/10 Sekun-
den hinter dem Drittplatzierten und damit 
für den Final qualifizierten Franzosen. Ein 
versöhnlicher Abschluss für eine lange 
Vorbereitungszeit. 
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SM Rapperswil: Romanshorner Kanu-
ten sammelten Meistertitel 
Bei der Elite bestätigte sich Olympiateil-
nehmer Simon Fäh auch an den Schwei-
zer Meisterschaften als stärkster Schwei-
zer Kanute. Er gewann die Rennen im 
Kajak-Einer sowohl über 1000 wie über 
500 Meter klar. Über 200 Meter musste er 
sich überraschenderweise Clubkollege 
Remo Gubser geschlagen geben. Am 
Start hatte er Zeit verloren, weil ihm das 
Paddel aus der Hand geglitten war. Im 
Sprint ist so etwas nicht wettzumachen. 
Ausserdem sass Fäh im Kajak-Vierer 
über alle drei Distanzen am Schlag des 
jeweils siegreichen Romanshorner Boo-
tes. So wurde er als erfolgreichster Elite-
Fahrer geehrt. 
Die Zweier-Konkurrenzen wurden vom 
Romanshorner Brüderpaar David und 
Remo Gubser dominiert. Sie gewannen 
über alle drei Distanzen den Titel vor Si-
mon Fäh, der mit dem Junior Andreas 
Dalcher oder dem älteren Bruder Martin 
jeweils die Silbermedaille gewann. Remo 
Gubser schaffte so mit dem Sieg im Ka-

jak-Einer und zwei Siegen im Kajak-
Vierer sechs Meistertitel. 
Nicht überraschend dominierte der Ro-
manshorner Andreas Dalcher die Rennen 
der Junioren. Im Kajak-Einer gewann er 
jeweils vor Club- und Trainingskollege 
Lukas Bolliger. Dalcher machte ein Rie-
senprogramm und startete teilweise auch 
bei der Elite. So gewann er insgesamt 
acht Gold- und dazu noch zwei Silberme-
daillen. 
Dass die Romanshorner auch auf guten 
Nachwuchs zählen können, bewiesen die 
Rennen der Jugend- und der Schülerka-
tegorie. Matthias Bolliger und Nicolai Häni 
beherrschten die Szene bei der männli-
chen Jugend. Im Kajak-Einer schafften 
sie für den KCRo Doppelsiege und ge-
wannen auch bei den Kajak-Zweiern. Auf 
ihr Abschneiden im nächsten Jahr in der 
nächsthöheren Kategorie darf man ge-
spannt sein. Bei den Schülern schwang 
Felix Bernet obenaus. Er ist ein Verspre-
chen für die Zukunft. Auch bei den Mäd-
chen tut sich etwas: Die Schülerinnen 
Debora Amherd und Ailin Bäggli gewan-
nen Silber und Bronze und Nicole Rutis-
hauser holte den Meistertitel bei den 
weiblichen Benjaminen. 
 
Dank diesen vielen Erfolgen wurde der 
Kanu-Club Romanshorn wiederum für 
die Wahl der Thurgauer Sportler des 
Jahres nominiert. 
 
Peter Gubser 

 
 

 



Fotos "Gemischt" (2) Fotos + Text: Martin Stierle 

 
 Gestaltung: Brigitte Moy 
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Baden im Januar 

A 
 

lles begann an Weihnachten. Ich 
bekam ein eigenes Boot. 

Am 8. Januar 2005 unternahm ich die 
Jungfernfahrt. 

 

Als ich beim Bootshaus ankam, kamen 
die ersten Bedenken in mir hoch. Wie kalt 
wird das Wasser wohl sein? Was passiert 
wenn ich hineinfalle? Doch als erstes 
mussten wir dann einen Steg bauen. Wir 
schleppten Bretter herbei und erstellten 
damit einen wackligen Steg. 

Danach kleideten wir uns um. Ich war 
mega aufgeregt!!! Meine Mutter war ge-
kommen und wollte Fotos von der Jung-
fernfahrt machen. Mit dem Boot am Was-
ser wandelte sich die Aufregung in Angst 
um. Meine Freundin Ailin stieg zuerst in 
ihr Kanu ein. Beim Einsteigen half mir Asi 
Bäggli, und meine Mutter stand auf die 
hintere Ecke des Stegs, damit wir nicht 
schon beim Einstieg alle ins Wasser fie-
len.  

Auf dem Wasser getraute ich mich dann 
kaum zu fahren. Ich liess mich von Ailin 
aus der Fahrrinne fahren. Draussen pro-
bierte ich dann die ersten Paddelschläge. 
Es war sehr ungewohnt, in einem schma-
leren Boot als bisher zu fahren. Mit der 
Zeit ging es immer besser. Wir fuhren vier 
Kilometer Seeabwärts und wieder zurück.  

Kurz vor der Tausendmeter Boje kippte 
ich ins eiskalte Wasser. Es war ein richti-
ger Schock. Zum guten Glück fuhr Ailin 
direkt neben mir. So konnte ich mich so-
fort an ihrem Kanu festklammern. Wir 
machten die Paddelbrücke, damit ich 
wieder ins Boot klettern konnte. Ich habe 
schon viele Paddelbrücken machen müs-
sen, aber so schlimm wie diesmal war es 
noch nie. Ich konnte mich fast nicht auf-
stützen, so kalt hatte ich. Irgendwie ging 
es dann doch. Mein Kanu hatte ziemlich 
viel Wasser aufgenommen und so fuhren 
wir zum Ufer, wo Jürg Bäggli und Ailin mir 
halfen mein Boot auszuleeren. So stan-
den sie wegen mir auch noch im kalten 
Wasser. Ich stand teilnahmslos daneben 
und fror vor mich hin. Einsteigen ging erst 
gar nicht alleine. Jürg musste mein Kanu 
sehr fest halten, damit ich nicht wieder ins 
Wasser fiel. Nachdem das Boot geleert 
war, musste ich dann auch noch zu unse-
rem selbst gebauten Steg zurückfahren.  

Dort angekommen, stieg ich so schnell 
als möglich aus und rannte so gut es ging 
ins Bootshaus und in die Garderobe. Dort 
duschte ich sehr lange, bis ich wieder ein 
bisschen warm hatte. Asi und Jürg trock-
neten die Kanus und versorgten meine 
Sachen. Zum Glück war meine Mutter 
beim Clubhaus geblieben und hatte auf 
mich gewartet. Sie lud mein Velo ein und 
chauffierte mich nach Hause. Dort durfte 
ich dann in die heisse Badewanne stei-
gen. 

Trotz meinem kalten Bad im Bodensee 
machte mir die erste Fahrt mit dem eige-
nen Kanu viel Spass. Wer tauft sein Boot 
schon im Januar! 

 
Nicole Rutishauser 
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Kontaktadressen Kanuclub Romanshorn 
Internet: http://www.kcro.ch / E-Mail: info(at)kcro.ch 

Präsident 
Martin Stierle 
Alpsteinstr. 6 
8590 Romanshorn 
071 463 59 47 

Jugend-Vertreter 
Martin Fäh 
Lohzelgstr. 7 
8590 Romanshorn 
071 463 57 07 

Aktuar 
Hansruedi Fäh 
Lohzelgstr. 7 
8590 Romanshorn 
071 463 57 07 

Tourenchef 
Martin Schönholzer 
Feldeggstr. 15 
8590 Romanshorn 
071 463 62 57 

Kassier 
Martin Nafzger 
Hallwylstr. 4 
8590 Romanshorn 
071 463 48 87 

Clubhauswart 
Ruedi Bolliger 
Holzensteinerstr. 19 
8590 Romanshorn 
071 463 61 43 

Technischer Leiter 
Walo Diethelm 
Alpsteinstr. 19 
8590 Romanshorn 
071 463 37 27 

Bootshausvermietung 
Annemarie Gubser 
Gäbrisstr. 11 
9320 Arbon 
071 446 03 21 
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Asco Kohlensäure AG Kammerlander Weinhandlung 
Romanshorn Umschlag 2 Romanshorn Seite 28 
Bär Stefan, Malerei Köppel Confiserie - Café 
Romanshorn Seite 8 Romanshorn Seite 35 
Basler Versicherungen Kuster Sport 
Romanshorn Seite 32 Schmerikon Umschlag 4 
Bohl Radio TV Video La Canoa 
Romanshorn Seite 30 Konstanz (D) Seite 29 
Bühler Bedachungen/Bauspenglerei AG Garage Linde 
Romanshorn Seite 32 Romanshorn Seite 35 
Diethelm AG, Sanitär Die Mobiliar Versicherungen/Vorsorge 
Romanshorn Seite 4 Romanshorn Seite 18 
Eugster Frismag AG Müller Hugo, Fahrschule 
Romanshorn Seite 40 Romanshorn Seite 18 
EW Romanshorn, Genossenschaft Näf Holzbau 
Romanshorn Seite 2 Kesswil Seite 23 
Fauser Irmgard, Sportgravuren Nafzger Gartenbau AG 
Diepoldsau Seite 48 Romanshorn Seite 4 
Fischbacher Wohndesign AG Nafzger Gärtnerei 
Romanshorn Seite 25 Romanshorn Seite 12 
Floralis GmbH Neuhaus Velos Motos 
Romanshorn Seite 7 Romanshorn Seite 12 
Funk Bäckerei Café Konditorei Pat Funsport 
Neukirch-Egnach Seite 25 Romanshorn Seite 8 
Galli Nähatelier / abc-textilreinigung Gebr. Peters AG, Getränkehandel 
Romanshorn Seite 49 Romanshorn Seite 44 
Gasversorgung Romanshorn AG Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn 
Romanshorn Umschlag 3 Neukirch-Egnach Seite 34 
Graf Elektro-Installationen AG Rechsteiner Spielwaren 
Romanshorn Seite 46 Romanshorn Seite 28 
Gsell + Diethelm AG, Plattenbeläge Restaurant zum Schiff 
Romanshorn Seite 49 Romanshorn Seite 8 
Hälg Metzgerei AG Garage Schnellmann AG 
Neukirch-Egnach Seite 40 Amriswil Seite 52 
Helg Gourmet Drogerie Staub 
Romanshorn Seite 48 Romanshorn Seite 43 
Hydrel Ströbele Text Bild Druck 
Romanshorn Seite 26 Romanshorn Seite 21 
Jud AG, Hoch- und Tiefbau Zimmerbrunnen-Oase 
Romanshorn Seite 42 Romanshorn Seite 44 
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KC-Romanshorn  
Anfängerkurs 2005 für Kinder und Jugendliche 
 
Wir starten am Mittwoch den 18. und 25. Mai 2005 mit einem SCHNUPPERKURS im 
Seebad. 
Der Anfängerkurs beginnt am Dienstag den 31. Mai 2005 um 18:00 Uhr im Bootshaus 
des Kanuclubs Romanshorn. 
 
Altersgruppe: ! Ab 10 Jahren 

Voraussetzung: ! Gute Schwimmkenntnisse 

Unser Ziel: ! Freude am Kanusport bekommen und erhalten. 

Dauer: ! Mai bis Oktober 
Kosten: ! Fr. 60.-- 
Anmeldung und  
Infos: 

! Astrid und Jürg Bäggli, Bachweg 5, 8590 Romanshorn 
Tel. 071 463 29 81, e-Mail baeggli.j(at)active.ch 
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KC-Romanshorn Erwachsenen-Kurs 2005 
 
Voraussetzungen 
Gute körperliche Verfassung und gute Schwimmkenntnisse. Keine Kanuerfahrung erfor-
derlich. 
 
Kursziele 
• Einen Einblick in den Kanusport erhalten 
• Kennen lernen verschiedener Bootstypen 
• Die Technik im Kajak und Kanadier auf stehendem und leicht fliessendem Gewässer e

lernen. 
r-

 
Daten/Programm (Änderungen bleiben vorbehalten) 
Datum Zeit Ort Thema/Bemerkungen 
Dienstag, 17.05.05 
Schnupperabend 

18:30 –
20:30 

Bootshaus Romanshorn 
Seestrasse 

Kursbeginn / Übersicht der 
verschiedenen Bootsformen 

Montag, 23.05.05 18:30 –
20:30 

Bootshaus Romanshorn 
Seestrasse Kanadierabend 

Montag, 30.05.05 18:30 –
20:30 

Bootshaus Romanshorn 
Seestrasse Kajakabend  

Montag, 06.06.05 18:30 –
20:30 

Bootshaus Romanshorn 
Seestrasse 

Technik individuell im bevor-
zugten Boot 

Montag, 13.06.05 18:30 –
20:30 

Bootshaus Romanshorn 
Seestrasse 

Technik individuell im bevor-
zugten Boot 

Montag, 20.06.05 18:30 –
20:30 

Bootshaus Romanshorn 
Seestrasse 

Spiele auf dem See / Wett-
kampf 

Sonntag, 26.06.05 ganzer Tag Reuss, Rhein oder Thur Abschlusstour 

Montag, 27.06.05 18:30 –
20:00  

Bootshaus Romanshorn 
Seestrasse 

Spiele auf dem See / Kurs-
ende  

 
Kosten/Ausrüstung 
Kurskosten CHF 150.– (exkl. Fahrtkosten für Sonntagsausflug). Mitglieder des Kanu Club 
Romanshorn zahlen keinen Beitrag. Im Kursgeld inbegriffen ist die Materialbenützung im 
Kurs. Der erste Kursabend gilt als Schnupperabend. Danach werden die Kurskosten fällig. 
Bei vorzeitigem Verlassen oder Unterbruch des Kurses besteht kein Anspruch auf Rücker-
stattung. 
 
Versicherung/Sicherheitsbestimmungen 
Die Teilnahme erfolgt auf eigenes Risiko. Die Teilnehmer haben selbst für eine Versiche-
rung zu sorgen (Unfall, Haftpflicht) und verpflichten sich, uns auf spezielle körperliche und 
gesundheitliche Probleme aufmerksam zu machen. Der KCRo und die Kursleiter über-
nehmen keine Haftung. Die Teilnehmer haften für fahrlässig verursachte Schäden und 
Verluste von Kursmaterial. Den Anweisungen des Kursleiters ist aus Sicherheitsgründen 
Folge zu leisten. 
 



 
 
Mögliche Ausrüstung für den Kanu Kurs 
- Badehosen 
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- Badetuch 
- alte Turnschuhe oder Badeschuhe 
- Trainer könnte nass werden 
- Kurz - oder Langarmshirt (Wetter) 
- dünne Regenjacke 
- lange Hosen 
 

wenn vorhanden: 
- Neoprenanzug 
- Paddlerjacke 
- Schwimmweste 
- Füsslinge wird auch nass 
- Boot 
- Paddel 
- Spritzdecke 

ABER BITTE NICHTS EXTRA KAUFEN! 
 
 
Duschen und Umkleidekabinen sind vorhanden, so dass du wieder trocken nach Hause 
kommst. 
 
 
Anmeldung/Auskünfte 
Bis spätestens 10.5.05 an:  
Beat Hausammann, Grünaustrasse 10, 9320 Arbon, Tel. 071 446 21 58, Fax 071 440 09 53, 
e-Mail: beat.hausammann(at)bluewin.ch 
 
# ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 
Anmeldung für den KCRo Erwachsenen Kurs (17. Mai 05 – 27. Juni 05) 

Mit deiner Unterschrift erklärtst du, die obenstehenden Bedingungen gelesen zu haben 
und mit ihnen einverstanden zu sein. 

Name: ............................................................ Vorname: .......................................................  

Adresse:......................................................... PLZ Ort: .........................................................  

Telefon privat: ................................................ Telefon Geschäft:...........................................  

e-Mail privat: .................................................. e-Mail Geschäft: .............................................  

Natel: ............................................................. Jahrgang: .......................................................  

Ort, Datum: .................................................... Unterschrift:....................................................  
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